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Halle a. S., im Januar 1908.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Das Urteil im Peterprozefz.

Als Dr. Peters am 25. Auguſt 1890 nach eineinhalb-
jähriger Abweſenheit von ſeinem kühnen Zuge in die Länder
Emin Paſchas nach Berlin zurückkehrte, wurde er vom deut-
ſchen Emin Paſcha-Komitee in Jüterbog empfangen, und
kurze Zeit darauf gab man auch in Hannover, in Hartmanns
Hotel, ihm ein feſtliches Bankett. Jn beiden Fällen ſaß er
an der Tafel zur Rechten des Oberpräſidenten v. Bennigſen,
der Präſident des Nordweſtdeutſchen Verbandes zur Unter-
ſtützung Emin Paſchas war. Der Begründer des Deutſch
nationalen Vereins und Führer der nationalliberalen
Partei hat bis an ſein Lebensende zu Dr. Peters geſtanden,
in dem er mit Recht den erfolgreichſten und ſchärfſtblickenden
Förderer unſerer Kolonialbewegung ſah.

Jetzt iſt in Köln nach langwierigen Verhandlungen der
Sohn dieſes großen Vaters wegen ſchwerer Beleidigung des
Begründers der oſtafrikaniſchen Kolonie zu einer Geldſtrafe
von hundert Mark verurteilt worden. Das Gericht bezeichnet
den Wahrheitsbeweis für die Behauptung, daß Peters in
ſeinem Briefe an den Biſchof Smithies geſchlechtliche Motive
für die Hinrichtungen des Mabruk und der Jagodja zuge-
ſtanden habe, als mißlungen; Peters habe im Gegenteil dies
beſtritten. Auf Grund der Bekundungen der Zeugen und
Sachverſtändigen kommt das Gericht zu der Anſicht, daß ge-
ſchlechtliche Motive bei den Hinrichtungen nicht erwieſen
ſeien. Auf Grund der Paragraphen 186 und 200 des Straf-
geſetzbuches ſei der Angeklagte v. Bennigſen daher zu be-
ſtrafen. Paragraph 193 ſei ihm nach der Rechtſprechung des
Reichsgerichts nicht zuzubilligen. Als ſtrafmildernd komme
jedoch in Betracht, daß v. Bennigſen nicht aus unedlen Mo-
tiven gehandelt habe; deshalb ſei der Angeklagte wegen übler
Nachrede zu beſtrafen. Das Gericht iſt der Ueberzeugung,
daß v. Bennigſen bei der Abfaſſung der Behauptungen von
deren Wahrheit überzeugt geweſen ſei. Straferſchwerend
komme aber immerhin die Schwere der Beleidigung in
Betracht.

Wer den Verhandlungen dieſes Prozeſſes mit einiger
Unbefangenheit gefolgt iſt, wird ſich dem Eindrucke nicht ent
ziehen, daß Herr v. Bennigſen hier ganz ungewöhnlich milde
beſtraft iſt. Zugleich aber wird man auch hier wieder dem
Bedauern darüber Ausdruck geben müſſen, daß die dem
Kläger nun widerfahrene Genugtuung in ſchlechtem Ver-
hältniſſe ſteht zu dem Uebermaße von Schimpf, der ihm auch
aus Anlaß dieſes Prozeſſes wieder in der demokratiſchen
Hetzpreſſe und von einem leider recht großen Teile der Zu-
ſchauer widerfahren iſt. Mit Recht hat der Verteidiger,
Juſtizrat Sello, es als einen Schandfleck in der deutſchen
Rechtspflege bezeichnet, daß ein verdienter Mann, der gegen
ſchwere Beleidigungen ſein gutes Recht ſucht, und der An-
walt, der ihn verteidigt, von dem Kölner Mob beſpien
wurde. Und was anders ſtellten denn die Tag für Tag er-
ſcheinenden frechen Aufſätze des „Vorwärts“ dar, in denen
Peters als Mörder, Sadiſt uſw. in blutiger Wolluſt be-
ſchimpft wurde! Wer entſchädigt dieſen, in geradezu
tragiſcher Weiſe um ſeine Ehre kämpfenden Mann nun für
das Uebermaß von Schimpf, das in ruchloſer Leichtfertig-
keit ouf ihn geſchleudert iſt? Auch von ihm gilt das Wort,
das der nach jahrelangen Beſchimpfungen endlich vor dem
Reichsdisziplinarhof im weſentlichen gerechtfertigte Gouver-
neur v. Puttkamer am Schluſſe ſeiner Verteidigung ſprach:
„Für die dem Vaterlande geleiſteten Dienſte erhält man
ja in Deutſchland wenig Dank, aber mehr als eine politiſch
kompromittierte Laufbahn und einen ſorgenvollen Lebens-
abend, wie ich ihn habe, kann man wohl verlangen.“
Jmmer wieder ruft der Ausgang dieſer Prozeſſe uns in Er-
innerung, wie gering in dieſen Kolonialfragen die politiſche
Einſicht unſeres Volkes noch entwickelt iſt. Und bei dem
Kölner Prozeſſe trat namentlich auch geradezu als ein Schul-
all hervor, wie wenig ſelbſt in der kolonialen Beamten-
ſchaft zwiſchen politiſcher Wirkſamkeit und rein geſellſchaft-
lichen Eigenſchaften unterſchieden wird. Herr v. Bennigſen
darf nach ſeinen eigenen Bekundungen als der Typus jenes
Aſſeſſorismus bezeichnet werden. Er gab zu, daß er über
Dr. Peters ſchon als Knabe viel Uebles gehört und bereits
bei ſeiner Ausreiſe nach Oſtafrika, wo er ſtellvertretender

Ndjaro vernommen habe. Anſtatt aber nach der Herkunft
und den doch leicht zu vermutenden politiſchen Zwecken dieſer,
von engliſcher Seite ausgehenden Gerüchte zu forſchen, be
trachtete er es vielmehr von Stund an als ſeine advoka-
toriſche Aufgabe, durch Hinweiſe in den Akten und einen
Sonderbericht in Berlin die Auffaſſung zu erwecken, die er
dann, als dies Beſtreben ohne Erfolg blieb, zu ſeinem
Schaden in der „Kölniſchen Zeitung“ vertreten hat. Das
Kölner Urteil ſtellt ausdrücklich feſt: „es ſei offenbar die
Abſicht des Herrn v. Bennigſen geweſen, in weſentlichen
Punkten dieſelben Behauptungen aufzuſtellen, wie ſeinerzeit
Bebel im Reichstage, und die Behauptungen ſeien ſchwer be-
leidigend für Dr. Peters.“ Und der Beweggrund für alles
dies? Der ſtellvertretende Gouverneur kündigte dem Aus-
wärtigen Amte an, daß er die ganze Kilima-Ndſcharo-An-
gelegenheit veröffentlichen würde, um das Unglück zu ver-
hüten, das mit der von ihm befürchteten Ernennung des
Dr. Peters zum Gouverneur „über unſer ſchönes Deutſch-
Oſtafrika hereinzubrechen drohte“. Der ſtellvertretende
Gouverneur ſtand in dieſer Verkennung ſeiner Stellung zu
dem Begründer von Deutſch- Oſtafrika leider nicht allein.
Auch der Gouverneur v. Soden verirrte ſich in einem Bericht
über Peters an den Reichskanzler Grafen Caprivi zu der
ſeltſamen Aeußerung, daß er „es nicht für richtig halten
würde, einen derartigen Burſchen weiter an ver-
antwortlicher Stelle zu laſſen.“ Sind die Herren v. Soden
und v. Bennigſen denn niemals auf den Gedanken ge-
kommen, daß „unſer ſchönes Oſtafrika“ ſchwerlich mit ihren
Studierlampen beglückt ſein würde, wenn nicht zuvor ein
„derartiger Burſche“ in kühner Tat es für das deutſche Volk
erworben hätte? Jm Falle des Herrn v. Soden iſt dieſe
Frage um ſo dringender, als er, wie auch das Kölner Urteil
ſehr ſtark betont, Peters auf deſſen Abmarſch nach dem
Kilima-Ndjaro ausdrücklich erklärt hatte: „er ſolle ſich hüten,
daß er nicht ſelbſt totgeſchlagen würde, er ſelber könne ihm
mit ſeinen geringen Machtinitteln nicht heklfen.“

Nun, Dr. Peters iſt damals nicht totgeſchlagen und er
verdankt dieſe Tatſache unzweifelhaft der Rückſichtsloſigkeit
ſeines Vorgehens. Es iſt dabei ſachlich gleichgültig, ob die
Hinrichtung der Jagodja tatſächlich eine politiſche Not-
wendigkeit war. Entſcheidend blieb vielmehr, daß Peters
ſelbſt ſie für eine ſolche Notwendigkeit gehalten hat. Für die
politiſche Beurteilung ſeines Verhaltens aber darf nicht
außer Acht gelaſſen werden, daß die Engländer damals alle
Hebel in Bewegung ſetzten, um den Kilima-Ndjaro, dieſe
Perle Deutſch-Oſtafrikas, in ihren Beſitz zu kriegen. Und es
läßt ſich nicht verkennen, daß ſie hierzu auf ſtarke Gründe
ſich berufen konnten, in dem Hinweiſe auf ihre dortige
Miſſionsſtation. Als ſpäter die Abgrenzung des Kilima-
Ndjaro in Berlin erfolgte, leitete Dr. Peters auf deutſcher
Seite die Verhandlungen. Und wenn er ſich nicht mit der
Begründung der deutſch-oſtafrikaniſchen Kolonie ein unver-
gängliches Ruhmesblatt erworben hätte, ſo würde ſein
Name ſchon dadurch unlösbar verbunden ſein mit der Ge-
ſchichte der deutſchen Kolonialpolitik, daß „dieſer Burſche“ in
jenen Verhandlungen gegen alle Nervoſität der zaghaften
Bürokratie das Verbleiben des Kilima-Ndjaro bei Deutſch-
Oſtafrika ertrotzt hatte.

Aus dem Reichstage.
Zunächſt wurde die am Dienstag abgebrochene erſte

Leſung des Scheckgeſetzes zu Ende
Arendt (Reichsp.), der dem Geſetze beiſtimmte, trat noch
einmal für beſſere Sicherſtellung unſeres Goldbeſtandes ein,
während Abgeordneter Kämpf (frſ. Vp.) als Freihändler
widerſprach und auch eine vermehrte Silberausprägung be-
kämpfte. Einige techniſche Ausſtellungen an dem Entwurfe
machte Abgeordneter Herrmann (frſ. Vp.), dann ging
die Vorlage dem Antrage entſprechend an eine beſondere
Kommiſſion. Es folgte die dritte Leſung der Maje-
ſtätsbeleidigungsvorlage. Abgeordneter Gyß-
ling (frſ. Vp.) legte Verwahrung gegen eine Behauptung
Heines in der zweiten Leſung ein, daß die Königsberger
Hartungſche Zeitung das dortige ſozialdemokratiſche Blatt
denunziert habe. Es ſei keine Denunziation, ſondern nur
ein Ausdruck der allgemeinen Empörung über die ſozial-
demokratiſche Schmähung geweſen. Der Sozialdemokrat
Frank ſuchte die Heineſche Behauptung aufrecht zu er-
halten, dann erfolgte die endgültige Annahme des Geſetzes.
Nunmehr wurde in die zweite Beratung der Novelle zum
Bürgerlichen Geſetzbuche (Haftpflicht des Tier-
halters) eingetreten, worin Schmidt-Warburg (Ztr.)
einige Milderungen der Vorlage verlangt. Außerdem ſind
noch zwei andere Abänderungsanträge eingegangen, die
Staatsſekretär Nieberding abzulehnen bat. Stadt-
hagen (Soz.) ſuchte den „Agrariern“ beizukommen und
verlangte Erſatz für Haſenſchäden, wogegen der Abgeordnete
v. Treuenfels (konſ.) den ſozialdemokratiſchen Redner
ſcharf abfertigte und die Sozialdemokratie der Verleumdung
zieh, ein ſehr berechtigter Vorwurf, den der ſonſt recht nach-
ſichtige Vizepräſident Kämpf durch einen Ordnungsruf rügen
zu müſſen glaubte. Es ſprachen noch der Abgeordnete Hage-
mann (natl.), Dowe (frſ. Vp.), Stolle (Soz.),
Spahn (Ztr.). Von ſozialdemokratiſcher Seite iſt der An

Gouverneur wurde, allerhand dunkle Gerüchte vom Kilima trag geſtellt, die Vorlage an eine Kommiſſion zu verweiſen,

geführt. Dr.

der Antrag iſt ſchließlich mit Hilfe des Zentrums ange
nommen worden.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jn der 16. Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes ge

langte zunächſt die Jnterpellation Kreth (konſ.) betreffend
Schädigung des Mittelſtandes durch den
hohen Bankdiskont zur Beſprechung. Abg. Kreth
betonte, daß der Bauer, der am meiſten durch die Geldver-
teuerung leide, fälſchlicherweiſe für dieſe Mißſtände verant-
wortlich gemacht werde. Nicht der Zolltarif, ſondern Miß-
ernten, Arbeitermangel, Verdrängung der Handarbeit durch
Maſchinen hätten den Geldbedarf geſteigert. Dadurch
würden die Genoſſenſchaftskaſſen in beſonders ſtarker Weiſe
in Anſpruch genommen und der Diskdnt in die Höhe ge-
trieben. Das Kapital der Preußenkaſſe müſſe womöglich
verdoppelt werden, um Erleichterung zu ſchaffen. Finanz-
miniſter von Rheinbaben empfahl die allgemeinere
Benutzung des Scheckverkehrs, wie er bereits von Staats
wegen auch bei Gehaltszahlungen in Anwendung gebracht
werde, als wirkſames Mittel gegen eine Geldverteuerung.
Eine Erhöhung des Kapitals der Preußenkaſſe könne er in
Ausſicht ſtellen. Von den meiſten Rednern des Hauſes zu
dieſer Angelegenheit wurde einer Verallgemeinerung des
Scheckverkehrs und einer Erhöhung der Geldmittel der
Preußenbank zugeſtimmt. Nur von freiſinniger Seite wurde
ein Erfolg durch Erhöhung der Mittel der Preußenkaſſe be-
ſtritten. Nach einer eingehenden Schilderung der Tätigkeit
der Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe durch deren Präſidenten
Heiligenſtadt wurde Schluß der Debatte über den
Gegenſtand beantragt und angenommen. Es folgte die
Interpellation Graf von Carmer (konſ.) gegen die Aus
ſchreitungen bei dem Betriebe von Kraft-
fahrzeugen, welche ſich in ſcharfer Weiſe gegen das über-
mäßig ſchnelle Fahren der Automobile wandte. Der Redner
forderte ſtrenge Verfügungen gegen dieſe Unſitte und ein
Verbot gegen die Benutzung öffentlicher Straßen zur Ver-
anſtaltung von Rennen. Der Miniſter Breitenbach
ſagte die nötigen Maßnahmen zur Abſtellung der gerügten
Uebelſtände zu. Die folgenden Redner ſchloſſen ſich den Aus-
führungen und Forderungen des Jnterpellanten an. Nach
der Rede des Abg. Stroſſer (konſ.) vertagte ſich das Haus
auf Freitag, den 24. Januar, vormittags 11 Uhr. Tages-
ordnung: Landwirtſchaftsetat.

Parlamentariſches.

Die Wahlprüfungs Kommiſſion desReichstages erklärte die Wahlen der Abgg. Dr. Will
(Ztr.) in Straßburg-Land und Notar Wiltberger (Ztr.) in
Hagenau einſtimmig für gültig.

Die Petitions- Kommiſſion des Reichstages
beſchäftigte ſich mit einer größeren Anzahl Petitionen des
Bundes der deutſchen Militäranwärter. Die
verſchiedenen darin geltend gemachten Fragen betrafen eine
Anrechnung eines Teiles der Militärdienſtzeit
auf das Beſoldungsalter, Verbeſſerung der Lage der
Militäranwärter in ſozial-politiſcher Beziehung, Ab-
änderung der Grundſätze über die Beſetzung der mittleren
Kanzlei- und Unterbeamtenſtellen bei Reichs-, Staats und
Kommunalbehörden, Beſeitigung bezw. Beſchränkung des
Diätariats u. dergl. mehr. Nach längerer, eingehender De-
batte, an der auch mehrere Vertreter der verbündeten Re-
gierungen teilnahmen, wurde entſprechend dem Antrage des
Referenten Abg. Perniock (konſ.) die Ueberweiſung ſämt-
licher Petitionen an den Reichskanzler als Material ein-
ſtimmig beſchloſſen. Dieſe Debatte ließ erkennen, daß den
Wünſchen der Militäranwärter allſeitig lebhaftes Jntereſſe
entgegengebracht wird, mit dem Willen, ſo weit ſie mit den
allgemeinen Staats und ſonſtigen Verhältniſſen vereinbar
ſind, auch denſelben nach Möglichkeit Rechnung zu tragen.

Die Nationalliberalen verlangen in einer Reſo-
lution zu dem Etat des Reichskanzlers, daß bei den Reichstags
wahlen nur amtliche, den einzelnen Gemeinden vom Reiche zu
liefernde Wahlurnen, die das Wahlgeheimnis vollkommen
ſichern, benutzt werden dürfen.

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſind
vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten folgende Vorlagen
zugegangen: 1. Druckſachen des Landeseiſenbahnrats, ent
haltend Vorlagen und Mitteilungen des Miniſters 2. Baubericht
der Eiſenbahnverwaltung für den Zeitraum vom 1. Oktober 1906
bis dahin 1907; und 3. Rechenſchaftsberichte über die Ver
wendung des außerordentlichen Dispoſitionsfonds der Eiſenbahn
verwaltung für das Etatsjahr 1906.

Für die Landtags-Erſatzwahl im Wahlkreiſe
Kroſſen haben die rechtsſtehenden Parteien den
Prinzen zu Löwenſtein auf Drehnow (freikonſ.) als
Kandidaten aufgeſtellt.

Weitere Aufſchließung ſtaatlicher Steinkohlenfelder.
Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzent-

wurf zugegangen, der die weitere Aufſchließung des ſtaat-
lichen Beſitzes an Steinkohlenfeldern im Oberbergamts-
bezirke Dortmund zum Zweck hat. Jm Jahre 1902 war die
Staatsregierung durch Geſetz ermächtigt worden, eine An-
zahl von Kohlenfeldern mit einem bereits im Betriebe be-
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findlichen Bergwerk zu erwerben, um auf die Preisbildung
einen Einfluß ausüben und die Deckung des ſtaatlichen
Kohlenbedarfs ſichern zu können. Dem erſtrebenswerten
Ziele wird man aber, wie die Begründung der Vorlage be
ſagt, nur näher zu kommen imſtande ſein, wenn ſobald wie
möglich mehrere weitere Doppelſchichtanlagen in Angriff
genommen werden, die ſtaatliche Produktion alſo vermehrt
wird. Der Geldbedarf für dieſes Unternehmen iſt für das
laufende Etatsjahr auf 13 050 000 Mk. berechnet. An Be
triebskoſten, d. h. an Koſten für Löhne, Betriebsmaterialien,
Abgaben, Wohlfahrtszwecke uſw. ſind für jede der drei ge
planten Neuanlagen 5 050 000 Mk. in Anſatz gebracht, die
eigentliche Bauzeit iſt auf ſieben bis acht Jahre geſchätzt
worden, ſo daß bis zur völligen Fertigſtellung aller drei
Doppelſchachtanlagen 56 500 000 Mk. erforderlich ſein wer
den. Die Deckung der Unkoſten ſoll durch eine in be
ſchleunigter Zeit zu tilgende Anleihe erfolgen. Das vor
liegende Geſetz fordert die Bereitſtellung auf dieſem Wege
von 55 Mill. Mk., da 116 Mill. Mk. für die Errichtung neuer
Schachtanlagen in Weſtfalen im Etat 1907 eingeſtellt und
bewilligt worden ſind.

Polizeiliche Beaufſichtigung der Kinematographen.
Die im Miniſterium des Jnnern eingegangenen Berichte

beſtätigen, wie amtlich mitgeteilt wird, in Verbindung mit
den in der Zwiſchenzeit gemachten Erfahrungen einerſeits
die Feuergefährlichkeit der kinematographiſchen Vor-
führungen und andererſeits die vielfach höchſt bedenkliche
ethiſche Wirkung dieſer Darſtellungen, insbeſondere auf
jugendliche Zuſchauer. Bei der Verſchiedenheit der örtlichen
Verhältniſſe erſcheint jedoch die Aufſtellung allgemein gül-
tiger Vorſchriften für die polizeiliche Beaufſichtigung der
Kinematographen nicht zweckmäßig. Es wird vielmehr den
Provinzialbehörden und eventuell den örtlichen Polizei
verwaltungen überlaſſen bleiben müſſen, die erforderlichen
Maßnahmen zur Wahrung der Betriebsſicherheit und zur
Verhinderung aller vom Standpunkte der öffentlichen Ord
nung, insbeſondere der öffentlichen Sicherheit anſtößigen
und ungeeigneten Darbietungen den beſonderen örtlichen

und Bedürfniſſen entſprechend ſelbſtändig zu
treffen.

Als Anhalt hierzu kann die Polizeiverordnung des
Polizeipräſidenten von Berlin vom 30. September 1907
dienen. Von der Häufigkeit und von der Ausgeſtaltung der
kinematographiſchen Vorſtellungen in den einzelnen Bezirken
wird es abhängen, ob entſprechende Vorſchriften im Wege
der Polizeiverordnung generell zu erlaſſen oder im Wege der
polizeilichen Verfügung von Fall zu Fall den einzelnen
Unternehmern aufzuerlegen ſein werden. Von den gleichen
Geſichtspunkten aus wird zu erwägen ſein, ob im Polizei
verordnungswege eine Präventivzenſur für kinemato
graphiſche Vorführungen einzuführen iſt, oder ob es aus
reichend erſcheint, den Jnhalt der Kinematographenbilder
während der Aufführungen durch geeignete Beamte kon
trollieren zu laſſen und gegen anſtößige Bilder eventuell
repreſſiv im Wege der polizeilichen Verfügung vorzugehen.
Jn dieſem Sinne iſt ein Rundſchreiben des Miniſters des
Jnnern ergangen.

Die Demongſtrationen und das Ausland.
Der Eindruck der Wahlrechtsdemonſtrationen

im Auslande wird durch eine Rede charakteriſiert, welche
Paul Déroulséède in dieſen Tagen in einer Verſammlung
der Patriotenliga in Buzenval gehalten hat. Herr Dérou-
lède, der ſich nie durch ein ſicheres Augenmaß in politiſchen
Angelegenheiten ausgezeichnet hat, überſchätzt die Bedeutung
der Wahlrechtsdemonſtrationen natürlich über alle Maßen.
Er rief in ſeiner delirierenden Manier aus:

„Hoffet, ihr Polen von Poſen! Hoffet, ihr Dänen von
Schleswig! Hoffet, ihr Proteſtler von Elſaß und Lothringen!
Hoffet, hoffen wir alle zuſammen, wir Beſiegten von Sadowa
und Sedan!“ Die Morgenröte eines neuen Tages ziehe auf.
„Den preußiſchen Trompeten, die 1870 die Ohren unſerer Ge-
fangenen durch das höhniſche Abſpielen der Marſeillaiſe be-
leidigten, antwortet nun das Rachegeſchrei der Volksſtimmen,
die in Berlin unſere Befreiungshymne erſchallen laſſen!“ Die
Stunde ſei ernſt; die große Pflicht könne plötzlich rufen; ſie müſſe
die Gerufenen bereit finden.

Mit den Worten „Es lebe das franzöſiſche Heer!“ ſchloß
Déroulède ſeine von glühender Hoffnung auf den Zuſammen
bruch Deutſchlands erfüllte Rede.

Hierzu bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“ treffend: „Klarer
konnte niemand das Treiben unſerer Sozial-
demokratie als Volksverrat kennzeichnen als
der unverſöhnliche Feind, der den Maulwürfen Beifall
klatſcht, von denen er in ſeinem Wahne hofft, daß ſie die
Fundamente des Deutſchen Reiches unterwühlen werden.
Am heißen Bemühen laſſen ſie es freilich in dieſer Richtung
nicht fehlen, und damit ſind ſie vor der deutſchen Nation ge-
richtet; daß dieſem Bemühen der Erfolg nicht blühe, dafür
hat das deutſche Volk zu ſorgen, indem es die Volks- und
Landesverräter niederhält.“

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Wilhelmshaven. Der Aufenthalt des

Kaiſers in Wilhelmshaven anläßlich der Vereidigung der
Rekruten der Marineſtation der Nordſee und des auf den
29. Februar angeſetzten Stapellaufs des Linienſchiffes
„Erſatz Bayern“, des erſten 18 000 Tonnen-Schiffs unſerer
Marine, wird mehrere Tage währen. Jn den letzten Tagen
des Februar geht das Flottenflaggſchiff „Deutſchland“ von
Kiel nach Wilhelmshaven, um dem Kaiſer als Wohnſchiff zu
dienen.

Der König von England begeht am 25. Januar ſein
25jähriges Jubiläum als Chef des Huſaren- Regiments Fürſt
Blücher von Wahlſtatt (Pomm.) Nr. 5, das in Stolp garniſoniert.
Von Stolp iſt auf Befehl des Kaiſers eine aus dem Regi-
mentskommandeur und drei Offizieren beſtehende Abordnung
nach London abgereiſt zur Uebermittelung der Glückwünſche und
Ueberreichung einer Huldigungsadreſſe.

Der 27. ordentliche Adelstag wird am Mittwoch, den
12. Februar, in Berlin ſtattfinden. Am 11. Februar, nach
mittags, geht ihm eine Vorſtands- und Ausſchußſitzung voraus.

Zur Reichsfinanzreform. Mittwoch nachmittag hat, wie
den „Hamburger Nachrichten“ aus Berlin berichtet wird, im
Bundesratszimmer des Reichstages eine private Be-
ſprechung des Staatsſekretärs Freiherrn v. Steng el
und des Finanzminiſters Freiherrn v. Rheinbaben mit
mehreren Abgeordneten über die Reichsfinanzreform
ſtattgefunden. Anweſend waren die Abgeordneten Graf
Schwerin-Löbitz, v. Normann,
Lieber mann v. Sonnenberg, Baſſermann, i
und Pachnicke. Der Reichsſchatzſekretär gab eine recht

Fürſt zu Hatzfeld, Raab,
Wiemer, Dove

troſtloſe Ueberſicht unſerer Finanzlage und regte
den Gedanken an, unter anderem die Matrikular-
beiträge der m auf den Kopf um 40 Pfg. auf
80 Pfg. zu erhöhen. Für Preußen gab Finanzminiſter
Freiherr v. Rheinbaben die Zuſtimmung, obwohl er noch
nicht wiſſe, durch welche Steuererhöhung dieſe erhöhten
Matrikularbeiträge eingebracht werden könnten. ÄAndere
Vorſchläge bezogen ſich auf die Erbſchaftsſteuer, die
die Einzelſtaaten zum größten Teile dem Reiche abtreten
ſollten. Das Reich ſoll auch in den Fällen Jnteſtaterbe
werden, wo kein Teſtament vorliegt und nahe Verwandte
des Erblaſſers nicht vorhanden ſind. Die Beſprechung war
unverbindlich; doch wurden die Grundlagen für eine neue
derartige Konferenz zwiſchen den beiden Miniſtern und den
Abgeordneten, in der endgültige Vorſchläge gemacht werden
ſollen, vereinbart.

Zur Mädchenſchulreform. Jm Staatsminiſterium
ſind die Beratungen über die vom Kultusminiſterium aus
gearbeitete Reform des Mädchenſchulweſens nunmehr
beendet; die Entſcheidung dürfte wahrſcheinlich im Laufe
nächſter Woche erfolgen. Die Veröffentlichung der Reform
würde ſich alsbald anſchließen.

Zur Gewährung von Baudarlehnen an untere Be
amte und Arbeiter der Staatseiſenbahnverwaltung zwecks
Herſtellung von Eigenhäuſern (Ein- und Zweifamilien-
häuſer) ſollen weitere Mittel bereitgeſtellt werden. Solche
Unterbeamte, die in abſehbarer Zeit zu mittleren Beamten
aufrücken werden, können jedoch keine Berückſichtigung
finden. Die Königlichen Eiſenbahndirektionen ſind beauf
tragt, die erforderlichen Ermittelungen alsbald anzuſtellen
und Anträge einzureichen.

Die bodenreformeriſche Maſſeneingabe an das preußiſche
Abgeordnetenhaus, die an Stelle der Erhöhung der Einkommen
teuer die Einführung einer ſtaatlichen Zuwachsſteuer verlangt,
hat aus über 700 Orten etwa 25 000 Unterſchriften zu ver
zeichnen.

Eine Roheit allerſchäbigſter Art hat ſich, wie man aus
Gotha ſchreibt, das dortige ſozialdemokratiſche Blatt ge
leiſtet. Zur Erinnerung an die Begründung des Deutſchen
Reiches fand am 18. Januar ein aus allen Kreiſen der nicht
ſozialdemokratiſchen Bevölkerung reich beſuchter Kommers
ſtatt, deſſen Feier noch dadurch erhöht wurde, daß gegen
Mitternacht vom Schloſſe die Nachricht von der Geburt
einer Prinzeſſin eintraf. Am Sonntag morgen
wurde der Einwohnerſchaft der Reſidenz dieſes freudige Er
eignis durch Abgabe von 36 Böllerſchüſſen kundgetan.
Das Gothaiſche „Volksblatt“ bringt hierzu folgende Be
merkungen:

„Am Sonntag früh gingen über unſere Stadt eigentüm-
liche Töne dahin. Manche Leute behaupteten, es habe jemand
von den Kommersbeſuchern auf dem Schießhaus, der zuviel
Schmaltierrücken von einem Hirſch genoſſen, aufgerülpſt. Nach
Anſicht anderer ſollen es jedoch Kanonenſchüſſe geweſen ſein, die
abgefeuert wurden als Freude darüber, daß am 18. Januar 1871
der Reichsſchmied Bismarck das Deutſche Reich ſo
herrlich zuſammengepappt habe. Wieder andere be-
haupten aber, die Töne wären Stoßſeufzer über die
bohen Matrikularbeiträge geweſen. Wir können in
dieſer Sache keinen Aufſchluß geben. Sollte aber die Urſache
des Getöſes bekannt werden, ſo werden wir ſie unſern Leſern
bekanntgeben!“

Pfui Teufel!

Ausland.
Nordamerika. Die Londoner „Tribune“ meldet aus

New ork: Mit dem Auftreten des Gouverneurs Hughes
als Kandidat für die Präſidentſchaft ſcheint ſich die Lage zu
vereinfachen. Es wird angenommen, daß auf er epubli-
kaniſcher Seite jetzt nur zwei Kandidaturen
ernſtlich in Betracht kommen, nämlich die von
Taft und Hughes. Der Flügel der republikaniſchen
Partei, der gegen Rooſevelt iſt, wird für Hughes eintreten.
Hughes' Stellungnahme zu den wichtigen politiſchen Fragen
iſt noch gänzlich unbekannt.

Vermiſchtes.
Großes Erdbebenunglück in Yucatan. Aus Mérida, der

Hauptſtadt des mexikaniſchen Staates Yucatan, wird nach dem
„B. T. drahtlich gemeldet, daß der E ampeche-Golf, der
nördliche Teil des mexitaniſchen Golfs, von einem ſtarken Erd
beben heimgeſucht worden iſt, das längs der Weſtküſte von
Yucatan und auf allen Inſeln des Golfes verſpürt worden iſt.
Jnfolge des Erdbebens ſind die beiden Jnſeln Obiſpo
del Fur und Cayo Nuevo vom Meere ver-
ſch lungen worden. Auf beiden Inſeln waren zahlreiche
Arbeiter bei der Ausbeute der dortigen großen Guanolager
beſchäftigt. Man nimmt an, daß wenigſtens hundert Menſchen
umgekommen ſind.

Die angebliche Verſchwörung gegen die amer ikaniſche
Flotte in Rio de Janeiro, worüber aus Braſilien wiederholt
berichtet wurde, hat nach Meldungen aus NewYork eine ſehr
harmloſe Erklärung gefunden. Die Veranlaſſung zu der Alarm
nachricht war eine Meldung der amerikaniſchen Botſchaft in
Paris, europäiſche Anarchiſten ſeien mit einem mit Exploſiv-
ſtoffen beladenen Schiffe nach Rio unterwegs, um die Flotte
in die Luft zu ſprengen. Der betreffende Dampfer wurde bei
ſeiner Ankunft von der Polizei unterſucht, und da ſtellte es
ſich heraus, daß die Ladung aus Phosphor und anderen Chemi-
kalien beſtand und für eine Zündholzfabrik beſtimmt war. Die
„Verſchwörung“ war alſo im Grunde genommen ein ſchlechter
Witz, den irgend jemand ſich mit den amerikaniſchen Diplomaten
in Paris gemacht hat.

Ein Erpreſſerprozeß. Um die Erpreſſung von einer halben
Million handelt es ſich bei einem Strafprozeß, der am 28. Januar
vor der dritten Strafkammer des Landgerichts M ünchen ſeinen
Anfang nahm. Auf der Anklagebank ſitzen der frühere Teehaus
beſitzer Auguſt Wölfl und ſeine Frau Joſefa geborene Cohn
unter der Anſchuldigung des gemeinſchaftlichen Betruges und der
fortgeſetzten Erpreſſung. Das Opfer der beiden iſt der ſtadt
bekannte und ſchwerreiche Münchener Rechtsanwalt Bürkl, dem
die Angeklagten jahrelang gedroht hatten, ihn wegen Ver-
fehlungen gegen 175 St.-G.-B. zur Anzeige zu bringen, und
dadurch ungeheure Geldſummen von ihm erpreßten. Der Ange
klagte behauptet. das Geld hätte nicht er, ſondern andere Leute
erhalten, die mit Bürkl in Beziehung geſtanden hätten; ſo habe
er z. B. für eine Marie Sarvi 145 000 Mark von Bürkl erhalten
ebenſo für einen gewiſſen Sedelmeyer 66 500 Mark, für einen
Johann Gruba 68 000 Mark uſw. Bürkl würde wahrſcheinlich
um ſein ganzes Vermögen gekommen ſein, wenn nicht von dritter
Seite Anzeige erſtattet worden wäre. Die Erpreſſerbriefe ſind
im Auftrage des Wölfl von dem jetzt verſtorbenen Trompeter im
3. Artillerie- Regiment Fahrnſchind an Bürkl geſchrieben worden.
Bürkl beziffert ſeinen Geſamtverluſt auf mindeſtens 545 000 Mk.

Raubanfälle. Wie aus Braunſchweig gedrahtet wird,
wurde der Bureaubote Kurt Hotopp der Braunſchweigiſchen
Landeseiſenbahn am Mittwoch auf einem Dienſtgange von einem

letzt. Dem Hotopp, der eine größere Summe bei ſich trug,
wurden 742 Mark geraubt; er liegt jetzt im herzoglichen Kranken-
hauſe und iſt rit nicht vernehmungsfähig. Der Kutſcher der
Selterwaſſerfabrik Braun in Breslau, der am Montag mit
einem Geſchäftsgefährt über Land war, wurde auf dem Heim-
wege kurz vor Breslau nachts von einem Unbekannten, den er
auf ſein Bitten ein Stück Weges mitgenommen hatte, mit einem
harten Gegenſtande an der Schläfe verletzt. Er verlor die Be
ſinnung und ſtürzte vom Wagen. Seine Geldtaſche mit 50 Mk.
wurde ihm geraubt. Der Täter iſt entkommen. Der h
wurde an der Stadtgrenze aufgehalten. Der Kutſcher begab i
da er nur leicht verletzt war, zu Fuß nach der Breslauer Unfalf-
tation.

Jm Automobil über das Eis des Vodenſees. Der
Maſchinenfabrikant Graf in Konſtanz fuhr dieſer Tage von
Reichenau im richtigen Autotempo über die unter der Laſt
krachende und ſich biegende Eisfläche nach Allensbach und zurück. Als
er das Wagnis wiederholen wollte, wurde er von Amts wegen
daran gehindert, da das Befahren des Eiſes mit Fuhrwerken nicht
geſtattet iſt. Erſr einige Tage zuvor war ein großer, mit Holz
beladener Schlitten mitten auf dem See eingebrochen.

Die Nachforſchungen nach dem Raubmörder Sternickel
haben ergeben, daß Sternickel von ſeiner Reiſe ins Braun
ſchweigiſche und nach Hannover zurückgekehrt iſt und ſich wieder
in der Altmark befindet. Es iſt amtlich feſtgeſtellt
daß er in der Nacht vom Sonntag zum Montag in der Polen
kaſerne in Oebisfelde mit einer zweiten Perſon genächtigt hat.
Am andern Morgen iſt er davongelaufen, nachdem er Jacket und
Hut mit den Sachen eines Polen vertauſcht hatte. Am Dienstag
mittag ſprach in der Landesheilanſtalt Uchtſpringe ein Mann um
Mittageſſen an, das ihm verweigert wurde. Als man ſich den
Mann genauer anſehen wollte, entfernte er ſich ſchnell. Die
Perſonalbeſchreibung paßt genau auf Sternickel.

Das Geſtändnis auf dem Sterbelager. Aus Beuthen in
Oberſchleſien wird geſchrieben: Vor 19 Jahren wurde der
Wagemeiſter Werner von Hubertushütte auf dem Wege
zwiſchen Redensblickgrube und Beuthen tot aufgefunden. Neben
der Leiche lag ein großer Stein, mit dem der Schädel ein-
geſchlagen worden war, am Halſe befanden ſich Erdroſſelungs-
merkmale. Der Mörder konnte nicht ermittelt werden, fünf
Perſonen waren damals, zum Teil längere Zeit, in Unter-
ſuchungshaft, wurden aber mangels Beweiſen wieder 23 freien
Fuß geſetzt. Erſt jetzt fand das Verbrechen ſeine Aufklärung.
Der Arbeiter Joſef Rack zu Hohenlinde hat auf dem
Sterbebett ſeiner Tochter eingeſtanden, den Werner vor
19 Jahren umgebracht zu haben, weil dieſer die Urſache zur
Arbeitsentlaſſung des R. geweſen ſein ſoll. Nebenbei handelte
es ſich damals auch um ein Mädchen. Die Tochter des inzwiſchen
vor einigen Tagen verſtorbenen Rack hat nunmehr den Behörden
Anzeige erſtattet.

Vier Kinder verbrannt. Am Donnerstag in der Mittags
ſtunde brach in der Kellerwohnung des Arbeiters Miliwick,
Pappelallee 483 in Berlin, Feuer aus. Seine Frau war fort
gegangen und hatte die vier Kinder im Alter von zwei, drei, vier
und fünf Jahren allein gelaſſen. Die Kinder ſpielten mit Streich-
hölzern und verurſachten ſo den Brand. Als die Feuerwehr kam,
waren die beiden jüngſten Kinder ſchon tot während die andern
beiden mit ſchweren Brandwunden in hoffnungsloſem Zuſtande
nach dem Krankenhauſe gebracht wurden.

Die Gattin des Generals Stöſſel auf der Anklagebank.
Damit dem traurigen Nachſpiel zum Falle Port Arthurs, das
zurzeit das oberſte Militärgericht beſchäftigt, das heitere Gegen
ſtück nicht fehle, iſt jetzt gegen die Galtin des angeklagten Generals
eine recht eigenartige Anklage erhoben worden. Ein Bericht aus
Petersburg meldet nämlich: Gegen die Frau des Generals
Stöſſel iſt eine Zivilklage anhängig gemacht worden von der
Frau eines Hauptmanns Rutzki, der in Port Arthur gefallen iſt.
Frau Rutzki behauptet, ſie habe, bevor ſie Port Arthur verlaſſen,
ihre beiden Küſh e einem Lazarett zum Geſchenk gemacht und ſie
zeitweilig vor der Ablieferung bei Frau Stöſſel untergebracht.
Dieſe habe die Kühe jedoch behalten, die Milch zu einem Rubel
pro Liter verkauft und das Geld behalten. Nach der Uebergabe
von Port Arthur habe Frau Stöſſel die Kühe einem Händler
verkaufen wollen, dieſer habe aber das Angebot abgelehnt. Frau
Rutzki beanſprucht in ihrer Klage 2000 Rubel.

Deutſche Schäferhunde als Wächter des Louvre. Wie man
aus Paris meldet, werden fortan in den zerbrechliche Objekte
nicht enthaltenden Parterreſälen des Louvremuſeums zur Abwehr
von Einſchleichern dreſſierte deutſche Schäferhunde der Nacht-
wache zugeteilt werden In den oberen Sälen werden demſelben
Zwecke kleinere Hunde dienen, von denen Materialbeſchädigung
nicht zu befürchten iſt.

Ein eigenartiger Fall von Schlafkrankheit wird aus Cher-
bourg berichtet. Die 58jährige Frau Poulain erlitt am letzten
Donnerstag, während ſie rüſtig in der Küche wir e e einen
Ohnmachtsanfall, infolgedeſſen ſie bis Sonntag unwe bar ſchlief
Sie befindet ſich ſeitdem in einem Dämmerzuſtand bei völligem
Verluſt der Sehkraft. Pariſer Autoritäten werden die Diagnoſe,
die auf Schlafkrankheit lautet, nachprüfen.

Ein Todesritt. Ein Farmer aus der Grafſchaft Down war
von dem an der Dundrum-Bucht gelegenen Orte Dundrum bei
Mondſchein aufgebrochen, um die Bucht bei Ebbezeit zu kreuzen.
Der Reiter hatte ſich offenbar nicht genau nach den Flutverhält
niſſen erkundigt, und ſo kam es, t er von der Flut über
raſcht wurde. Das Pferd kam vollſtändig erſchöpft und reiterlos
in einem Orte an der Bucht r fand man nicht
weit vom Lande in ſeichtem Waſſer tot vor.

Hohes Alter. Jhr 102. Lebensjahr vollendet am 28. d. Mts.
die älteſte Frau im Königreich Sachſen, Frau Johanna
Eleonore Geier, die ſeit 34 Jahren im Zittauer Kloſter,
einem Gebäude für bedürftige alte Frauen, untergebracht iſt. Das
greiſe Mütterchen wurde am 28. Januar 1806 in Zittau geboren.
Bis etwa zu ihrem 100. re di Brigg r
ohne Brille die Zeitung; ſeitdem muß ſie ſich einesa e bedienen. Stark geſchwächt iſt das Gehör der
Greiſin. Auch das Geſamtbefinden der „Aelteſten Sachſens“ läßt
zu wünſchen übrig. Am Freitag wurde die Witwe Ogrotek
aus Gorzyce bei J Alter von 107 Jahren auf dem
katholiſchen Friedhof beerdigt.6 f Profeſſor als Banknotenfälſcher. Wie aus Budapeſt be

richtet wird, verhaftete die Polizei den Nagybecskereker Bau-
unternehmer und Profeſſor an der dortigen Gewerbeſchule
Stefan Molnar, der beſchuldigt iſt, ungariſche Kronenrenten-
Titres zu 1000 und 500 Kronen gefälſcht zu haben. Bei der
Hausſuchung wurden 100 Titres à 1000 und 100 à 500 Kronen
gefunden.

Diebſtahl in einer Schule. Am Mittwoch vormittag gegen
1018 Uhr bemerkte im Andreas-Realgymnaſium zu Hildes-
heim der Schulwärter, wie ein mit weitem Mantelkragen und
Radfahrermütze bekleideter Mann das Schulgebäude verließ und
ſich in der Richtung nach dem Domplatze zu entfernte. Da es
ſchien, als wenn der Mann unter dem weiten Kragen Kleidungs
ſtücke verſteckt hatte, folgte ihm der Schulwärter, aber der Un
bekannte verſtand es, unbemerkt zu verſchwinden. Es ergab ſich
durch Noachfrage, daß er in der Schulanſtalt fünf Mantelkragen
und drei faſt neue Winterüberzieher von Schülern oberer Klaſſen
geſtohlen hatte. Vor Weihnachten iſt bereits ein ähnlicher Dieb
ſtahl im Gymnaſium Andreanum ausgeführt worden.

Mord und Selbſtmord in einem Reſtanrant. Aus New-
York wird gemeldet, daß die bekannte Schauſpielerin May
Clark in einen Reſtaurant in Broadway zu einer Zeit, da
das Lokal mit den vornehmſten Gäſten NewYorks angefüllt war,
einen Mord und darauf Selbſtmord verübte. Dos Opfer des
Mordes war ein Kaufmann namens John Brady. Die Schau

noch unermittelten Manne überfallen und ſchwer ver ſpielerin ſtürzte ſich auf ihn und erſchoß ihn, während er das
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Diner einnahm. Darauf erſchoß May Clark ſich ſelbſt.
ſogen tot auf dew Fußboden des Reſtaurants. Eine Panik ent
ſtand. Brady ſtand früher in näheren Beziehungen zu der Schau
ſpielerin und hatte ſie verlaſſen.

Die außergewöhnliche Hitze in Auſtralien, der, wie wir be
richteten, Hunderte von Perſonen zum Opfer gefallen ſind, hat auch
onſt ſchwere Verheerungen angerichtet. Wie aus Melbourne ge

eldet wird, entſlanden infolge der Hitze große Wald und
Wieſenbrände. Jm EdenhopeBezirk breitete ſich das Feuer über
o Meilen aus und wütete tagelang. Alle Verſuche, es zum
Stillſtand zu bringen, waren erfolglos. Von Rauch und Hitze
wurden die Menſchen vorübergehend blind. Jm Dergholm-
Bezirk ſind allein 150 000 Acres Wieſengelände vernichtet. Die
Bewohner ſprangen ins Waſſer, um nur das nackte Leben zu
retten. Das umgekommene Vieh zählt nach vielen Tauſenden.

Vier Hinrichtungen in Bonn. Eine vierfache Hinrichtung
wird demnächſt in Bonn ſtattfinden. Es handelt ſich um jene vier
froatiſchen Raubmörder, die vom dortigen Schwurgericht zum
Tode verurteilt und deren Reviſionen vor kurzem vom Reichs
gericht verworfen wurden. Für die Aufſtellung der Guillotine
ſind dieſer Tage im Bonner Gefängnishofe bereits Abmeſſungen
vorgenommen worden. Eine derartige Maſſenhinrichtung dürfte
in Deutſchland ſeit Jahrzehnten nicht vorgekommen ſein.

In Genf wurde der ruſſiſche Arzt Dr. Semaſchko ver-
haftet, der Beziehungen zu Sarah Ravitſch unterhielt, die in
München wegen Ausgabe geraubter Rubelnoten
verhaftet wurde. Sarah Ravitſch bewohnte in Genf eine
Villa, in der nun die Bibliothek einer revolutionären ruſſiſchen
Vereinigung endeckt wurde.

Hirchliche Amigen von Halle und Vor en.
3. Sonntag nach Epiphanias, den 26. Januar 1908.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Pfanne.

Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
Vorm. 1126 Uhr: Unterredung mit den konf. Söhnen im Kon
firmandenzimmer; Oberpfarrer Prof. Schmidt. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt in der Schule in der Frieſenſtraße; Hilfspred.,
Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Prof.
Schmidt. Abends 6 Uhr: Diakonus Grüneiſen. Kollekte für
die Taubſtummenſeelſorge.) Montag vorm. 918 Uhr: Feſt
gottesdienſt zu Kaiſers Geburtstag; Paſtor Meinhof.

St. Ulrich: Vorm. 8354 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15: Paſtor Richter. Vorm 10 Uhr:
Paſtor Richter. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier; Derſelbe. Kollekte für Taubſtummenpflege und
Seelſorge.) Vorm. 1156 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heinkke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre; Sup.
WVächtler.

Oſtbe zirk (Krondorferſtraße 62) Vorm. 10 Uhr: Hilfs-
prediger Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt der
älteren Abt. Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der
jüngeren Abt. Derſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde;
Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Nachm.
2 o Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr:
Derſelbe.

Hoſpital: Vorm. 86 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm.

1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Oberpf.
Knuth. Vorm. 1136 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Hilfspred. Unger. Abends 5 Uhr: Paſtor Hellmann.
Freitag abend 8 Uhr Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm PrvvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag nachmittag

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
SiechenhausStiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Jrohanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.
1128 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher Nachm. 2 Uhr:
ger rtteadienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Tiſcher.
Donmkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred.

Liz. Baumann. Vorm. 1154. Uhr: Akademiſcher Gottesdienſt
Prof. D. Loofs. Nachm. 154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred.
Liz. Baumann. Abends 6 Uhr: Dompred. Liz. Lang.

Garniſonkirche: Der Vormittags-104-Uhr- Gottesdienſt fällt
aus. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt; Diviſionspfarrer
Schneider. Montag vorm. 1138 Uhr: Feſtgottesdienſt zur Feier
des Allerhöchſten Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers Diviſions
pfarrer Schneider.

St. Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach
der Predigt Verſammlung der konf. Knaben Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 5 Uhr: Hilfspred.
Förſter. Kollekte für Taubſtumme.) Dienstag abend 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Henriettenſtraße 18.
St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
Vorm. 1118 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hübner. Abends

Uhr: Derſelbe. Kollekte für Taubſtumme.) Dienstag abend
s Uhr: Vibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Derſelbe. Mitt-
woch abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor
Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Hindergottesdienſt;
Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr: Hilfspred. Kieſerling. Mitt-

Beide woch abend 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11;
Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herder-
ſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Konſ.Rat Scharfe. Kollekte für die Taubſtummenſeelſorge.)
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Abends

6 Uhr: Hilfspred. Schreck. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe.
Zu St. Petrus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Kollekte

für die Taubſtummenſeelſorge.) Nachm. 156 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor D. Jenrich. Nachm.
116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Diakonus
Donath.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe und Homilie. Vorm.
954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
Montag Kaiſers Geburtstag) vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt.

St. Barbarakapelle (Bagbaraſtraße) Vorm. 1026 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in H.-Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde
9 Uhr: Beichte; Paſtor Hainmüller.
und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
lehre; Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4.

(Mauerſtraße 7): Vorm.
Vorm. 916 Uhr: Predigt
Nachm. 2 Uhr: Chriſten

I Sonntag abend
824 Uhr: Kaiſer-Geburtstagsfeier. Verſchiedene Anſprachen.)
Dienstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend
834 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners-
tag abend 818 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonn-
abend abend 86 Uhr: Blaukreuzverſammlung Weidenplan 4,
neue Schule in der Torſtraße, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11,
ſowie Schmiedſtraße 21. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag
abend 84 Uhr: Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend
814 Uhr Bibelſtunde.

Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stock-
hauſen. (Kirchengeſangvercin.) Nachm. 5 Uhr: D—erſelbe.
(Kollekte für die Samariterherberge in Horburg.

Wörmlit;z: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 1016 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

Nachm. 136 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.

woche: Derſelbe.
Amts

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig- Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Aelteſter
Götſchel. Vorm. 11——12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt; Prediger Dr. Lewis- Amerika. Abends 7 Uhr:
Kaiſer-Geburtstagsfeier. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets
gottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jeder-
mann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8): Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 814 Uhr: Gebetsſtunde. Donners
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 96 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt. Diens
tag abend 828 Uhr Bibelſtunde; Prediger Stemmler. Jedermann
iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr gemeinſame
Feier des Kreisverbandes Mauerſtraße 7. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauen-
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 726 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Turnen in der Turn
halle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47——8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings und Jugendverein: Vereins
lokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr,
Mittwoch abend 8 10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend
824—10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend (Gabelsberger).
r abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über

m Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen
verein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 76——10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchenchor „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 71 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Donnerstag abend 8 Uhr im „Würzburger“.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2—-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein
Jungfrauenvereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinder-
bewahranſtalt. Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend
von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein:
Monatlich am erſten Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

Paulusgemeinde:

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Bernhardyſtr. 56: Paſtor Tiſcher. Montag abend8 i Turuen in der Denen Schul Derſelbe. Aeltere
Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe
Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Jungfrauenverein: Donnerstag abend 8 Uhr Rudolf Haym-
ſtraße 37; Paſtor Faßmer. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Freitag abend 8 Uhr Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 72 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12;
ältere Abteilung: Dienstag abend von 79 Uhr Dom-
platz 8. Bibel und Schriftenverein: Dienstag abend 822 Uhr
Kl. Klausſtr. 12: Vortrag, geſchäftliche Mitteilungen. Dom
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
ſtraße 12. Evang. Arbeiterverein: Montag zu Kaiſers Ge-
burtstag: Familienabend Mauerſtraße 7. Anſprachen, geſang-
liche und muſikaliſche Darbietungen. Mittwoch verſammelt ſich
die Südgruppe Raffinerieſtraße 15.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evang. Jünglingsverein: Sonntag nachm. 336 Uhr: Probe im
Gemeindehauſe. Abends 8 Uhr Mauerſtraße 7. Montag abend
8 Uhr: Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät im Gemeindehauſe.
Jungfrauenverein: (ält. Abt.): Sonntag abend Henrietten-
ſtraße 34.

Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Kaiſergeburtstagsfeier Mauerſtraße 7. Dienstag und Freitag
abend 818 Uhr Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jung-
frauenverein: Jüngere Abteilung: Sonntag abend von 7 bis
916 Uhr Herderſtraße 11; ältere Abteilung: Dienstag abend
von 72916 Uhr Herderſtraße 11. Frauen-Nähverein:
Donnerstag nachm. von 3--ö Uhr Herderſtraße 11. Kirchen
chor: Donnerstag abend von 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Beide Abteilungen Sonntag
abend s Uhr Koiſer-Geburtstagsfeier Peſtalozziſtraße 4.
Jüngere Abteilung: Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend 169 Uhr Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 368 Uhr und Freitag
abend 8 Uhr Vereinsabend Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor:
Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Methodiſtengemeinde: Zionsſängerverein: Donnerstag
abend 848 Uhr Uebungsſtunde Harz 11.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Vor einigen Tagen wurden in der Lokalpreſſe Stimmen laut,
die Mitglieder des Stadtverordneten-Kollegiums beſtänden nicht
im Sinne unſerer Städteordnung zur Hälfte aus Hausbe-
ſitzern. Dieſe Vermutung iſt unrichtig, denn nach genauer
Feſtſtellung der im Adreßbuch für 1908 aufgeführten Liſte der
Stadtverordneten ſind von 66 Mitgliedern 41 Hausbeſitzer. Bei
dieſer Zuſammenſetzung muß man ſich um ſo mehr wundern, daß
der Magiſtrat es wagt, die Wertzuwachsſteuer dem Kollegium an-
zubieten und ſomit demſelben zuzumuten, die Grund und Haus-
veſitzer wieder einmal neu zu belaſten. Hoffentlich geht es dem
Entwurf ähnlich wie in anderen Großſtädten und wie vor einigen
Tagen in Kaſſel, wo er glatt abgelehnt iſt. H.

Briefkaſten.
Ein auswärtiger Theaterfreund. Jch bin ganz Jhrer

Meinung. Aber ebenſo hat ſich ja doch unſer Opernkritiker in Nr. 21
der Hall. Ztg.“ ausgeſprochen. Wenn Sie ſich über den künſtleriſchen
Wert und die Güte der Aufführung der einzelnen Stücke unterrichten
wollen, ſo müſſen Sie die Kritiken leſen und ſich nicht nach den
Reklamenotizen richten, die wir, um der Verantwortlichkeit für ihren
Jnhalt von vornherein enthoben zu ſein, mit der Ueberſchrift verſehen:

„Aus dem Bureau des theaters wird uns n
r. G.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

GS GVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Für ist
schwächl. Kassolor

Hafer-KakaoKinder

wie auch für junge Mädchen das bewährteste
Kräfti mittel, um Blautarmut, Bleichsucht, oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee und
Tee sind fast wertlose Getränke, während Kasseler
Hater-Kakao nachhaltig sättigend wirkt und kein
nervöses Hungergefühl aufkommen lässt. Nur echt
in blauen Kartons à 1 MK., niemals lose.

(grer)

wer empfehlen alle Sorten

S Sraunseſipeiger Semitseſconserven,
Pischconserven, rheinische Kompottfrächte,

Braunscupeiger u. Jſringer Wurst- u. Fleisckiiaren
eu. besonderen Boreugspreisen, [1355

Grösste Aus n Geftügel, Wäld- a. Wäldgeftügel, franz. Gemüse Salct, fräschen u. getrockeneten Prächten,
80 h Allen Deliſedtessen der Saison u sehr billigen Preisen-

Jottel c Brosſtousſi,
F. Wir bätten, die Austu gen un Preise n un Schuster u bectchten.

Deliſtatessen,
Stadtſcüdſte,

Wein Srossſiandlung.
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Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Aktien-Geſellſchaft,
Halle a. d. Saale.

Die neunte ordeutliche Generalverſammlung unſerer Geſell
ſchaft findet am

Montag, d. 17. Febr. 1908, mittags 12 Uhr
im Hotel „Stadt Hamburg“ zu Halle a. Saale

ſtatt, wozu wir unſere Herren Aktionäre hiermit ergebenſt einladen.
Tage ordnung:1. Vorlegung des Geſchäſtsberichtes der Bilanz, ſowie der Ge

winn und Verluſtrechnung pro 1907 und des Reviſions-
berichtes, Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates,
Feſtſetzung der Dividende.

2. Wahlen zum Aufſichtsrat.
3. Wahl von Reviſoren.
Zur Teilnahme an dieſer Generalverſammlung ſind diejenigen

Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien mit doppeltem Nummern-
Verzeichnis gemäß S 18 des Statuts in Halle a. d. Saale beim
Halleschen Bankverein von Kuliseh, Kaempf Co.,
oder bei der Geſellſchaftskaſſe, oder in Berlin bei dem Bank-
hauſe des Herrn Leopold Friedmann, Franzöſiſche Str. 60/61,
bis ſpäteſtens zum 14. Februar d. J., abends 6 Uhr hinter-
legt haben.

Halle a. d. Saale, den 23. Januar 1908.
Der Aufſichtsrat.

Albert Herzſeld, Juſtizrat, Vorſitzender.

Wegelin Hühnor W Ffandbriefe der Preussischen )Xypotheken-

Axtien-Zank, Ausgabe vom Jahre 1907
unkündbar bis zum Tahre 1917.

Stadttheater in Halle g. 5,

E. Tyrror, Herren MPoſtſtr. 12 (vis-à- vis ſalſerdemt,

Sonnabend, d. 25. Jan. 1908
nachmittags 3 Uhr.

19. WeihnachtsKinderVorſtellun
zu ermäßigten Preiſen.

Am Dienstag, den 28. Januar a. er. gelangen Mk. 10 000 000
obiger Pfandbriefe zum Kurse von

37.75
zur Subskription.

Wir nehmen Anmeldungen darauf entgegen und vVermitteln die-

selben Kostenfrel. (1311Bank für Hancel und Industrie,
Filiale Halle a. S., Alte Promenade 3.

Telephon Nr. s und 489.

Samariter- Kurſus
unter Leitung des Herrn Geh. Sanitätsrat Dr. MekKus

Dienstags und Freitags nachm. 5--6 Uhr im Turnſaale der
Knaben-Mittelſchule Charlottenſtraße 15.

F. Anfang: Dienstag, 4. Februar.
Anmeldungen erbeten in der

Buchhandlung von Max Niemeyer, Gr. Steinſtr. 77/78.
Der Vaterländiſche Frauenverein

für Halle a. S. und Umgegend.
Antonie Dehne. [1337

Große Transporte Rotwild, Damwild, Wildkälber,
Wildſchweine aus den Königl. Forſten Letzlingen
ſind wieder eingetroffen. Als feinſten Geſellſchaftsbraten
empfehle Spießerrücken und Wildkalbsrücken, Hirſch-
fricandeaux uſw. in jedem Gewicht. Außerdem größte
Auswahl in gr. friſchen Haſen wilde Kaninchen,
Perlhühner, Schneehühner, Birkwild, zarte junge
Puten, junge Enten, Poulets, Suppentauben,

Suppenhühner 1332Friedrich Weiss, Gr. Ulrichſtr 31, Wild und Geflügelſpezialgeſchäft.

Konkursmaſſe.
Die zur Konkursmaſſe des Schmiedemeiſters Ferdinand

Herzau in Schiepzig bei Halle a. S. gehörigen
7 Dreſchapparate mit Lokomobilen,
1 Glattſtrohpreſſe und 1 Dampfpflug

mit allem Zubehör (Syſtem Fowler)
beabſichtige ich einzeln zu verkaufen. [1357

Die Maſchinen befinden ſich im Herzauſchen Grundſtück
in Schiepzig u. können dort an den Wochentagen beſichtigt werden

Dortſelbſt liegen auch Taxe und Verkaufsbedingungen aus.
d Angebote ſind bis zum 31. Jan. 1908 bei
em Unterzeichneten einzureichen. Max Knoene,

Konkursverwalter in Halle a. S., Hermannſtr. Nr. 5.

Lager u. Kontorräume.
Per ſofort oder ſpäter ſind in unſerem Grundſtücke

Leipzigerſtraße 70/72 v Fabrikation, Lager und Kontor
geeignete Räume ganz o er geteilt in mehreren Stockwerken
zu vermieten. D. H. Apelt Sohn.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe un Ruſſekalhen

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleentrale, Iagervieb-Depot Iallo ſ. Jieblo.

Telephon:
Halle a. S. Nr. 881. re

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[1315

Gr. Brunnenſtraße 65.
Telephon 786.C. Biürlke. Don x

I große und Futterſchweine.
kleine

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158

Herzstiefel
mit Korkbocden,

Schutz gegen Nässe
und KRälte,

Snesewittchen
und die sioben ZWerge
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

127. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert.

Einmal. Gaſiſpiel der Kgl. Sach
Kammerſängern Erika Wedeſioe,
DieRegimentstochter.
Kom. Over in 2 Aft v. G. Donizettz

Spielleitung: Theo Raven.
Muſikaliſche Leiiun. Anton Aich,

Perſonen:
Die Marcheſa von

Maggioripoglio W. Wallner.
Sulpiz, Feldwebel A. Aumann,
Tonio, ein junger

vom F. G
Simplon F. GruſelliMarie, Marketenderin

Die Herzogin von
Traquitorpi M. Brandow

Hortenſio, der Marcheſa
Haushofmeiſter

Ein Notar
Ein Korporal
Ein Kandmann
Maria

Sonntag, den 26. Jan. 1908,
nachmittags 3 Uhr:

9. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Ab Ilustige Witwe.
Abends 7 Uhr:

128. V. i. Ab. Unitauſchk. ung. 4. Viert,

Gaſtſpiel von Er. a Fiebiger vom
Herzogl. Hoftheater in Deſſau.Herz Lack

ſtiefel
beſte

Verarheitung. n

Allein Vertretung für Halle bei:

C. BuchallIa,
S0O Grosse Steinstrasse SO. zu

Süssmilechs

Dreilaufgewehre Ia. Material v. M. 135
Walhalla Theater

W Jeden Abend s Vhr W

er j jalitätenSeibstspanner- Revierbhüchsen t 60 Blite-Spezia l en- orstellung.
Repetſer-Büchsen Mod. 88 85
S u „98/1900,, 145in Kal. 6, 63, 7. 8, 9 mm

Mantelgeschoss,
„„mit Fernrohr mehr 95--150

„Browning's“ automat. Taschen-
Repetierpistole 7 schüss. M. 40,00

eines Modell, Kal. 6.35
6 schüss. M. 36,00

Tasehenrevolver, Bulldog“ mit
Sicherung, für Töuristen
und Radfahrer sehr zu
empfehlen M. 7,50 u. 12.00

Flobert-Mauser-Büchs. f. Knab. M.
Luftgewehr mit Stahl-

lauf M. 9,50 u. Il 50 bis M. 40
empfiehlt [1360 S

Walter Uhliq,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 2.

Fernruf 947.

10 Vhr 15 Min.

„Iie Meine Bahete

Bis auf weiteres nehme ich pro Billett je einen Vahr-
schein der Stadtbahn Halle, welcher auf Teilstrecke
Walhalla laatet, ei Lösung einer Pinlasskarte an der Abend-
kasse mit 10 Pſg. in Zahlung. Diese Vergütung wird
selbst verständlich nur an den Werktagen, jedoch für alle

Plätze, gewährt. [1325Georg Süssmileh, Direktor und Eigentümer.

Wohne jetzt Anhalterstr. 9
Eoke Magdeburgerstrasse, am Parkpiatz

(zwei Häuser neben meiner bisherigen Wobnung'.

nalle a. Dr. med. Rutz,
Fernspr. 1343. Spezialarzt fürNMagen- u. Darmkranicheiten.

Kastenregal
(6 w lang, 165 Kaſten), Laden
tiſch mit Eichenplatte u. Kaſten
(41 m lang), Warenſchränke,
verſchiedene kleinere Kaſten
regale, Ladentiſche, Fa v-d 5 Zur CGehurtstagsfeier Zriedrich Peileke, jestfäTelephon 2450. Geiſtſtr. 25. a Sr. Majestät des Kalsers

Kaiserbilder, Wappen aller Länder,
Wäſchekiſten, Schülerkiſten,, Kriegersprüche, Fahnen, Papier Laternen, SSkripturen- und Verſandtiſten in Papier-Girlanden, Krieger-Abzeichen, 2

allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23. Fenerwerkskörper.
dauerhafte orſetts S Größte Auswahl am Platze. (1358

Mignon.

ſ. p.Neues Nheater,
Direktion E. M. Mauthner,

Sonnabend, u 08S Uhr Doppel e
Das graue Haus. 4 Akte.

Brennende Frage, 3 Akte.
Ipollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Bombenvolle Häuſer

u.ſtürmiſchen Beifall

erzielt das jetzige Programm
mit der Welt-Senſation:

Iaster Linie,
er vierhänd. Sehauspieler,

Jſt das ein
Affe od. Menſch?

Das iſt die Frage aller, die
dieſes Phänomen

anſtaunen.
master I n IC iſt ein

neues Welträtſel.
Auße rdem:

Male. Lorette
mit ihrer entzückenden Novität

Ein lIagdtag.
Darstellung von Jagdszenen

m. d. preisgekrönt. Setter „Ben“.

Biseras,
Trompeter- Damen Enſemble.

Narow Br.,
großart. burlesker RadfahrAkt.
Kopſſprung über 5 m weit
mitten in das Publikum.

Eine einzig daſtehende
Leiſtung.

Ia Beauté-Lnsewnble

Damen Wett- Kämpfe in
der Luft.

Amerikan. Sport- Senſation
u. die übrigen Glanznummern.

ne
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 25. Januar 1908.
Leipzig (Neues Theater): Sizilia

niſche Bauernehre. Hierauf:
Der Bajazzo.

Leipzig (Altes Theater): Hotel Eva.

Erfurt (Stadt Theater): Der
Widerſpenſtigen Zähmung.

Weimar (Hof-Theater): Wallen
ſteins Lager. Hierauf: Die
Piccolomini.von 1.00 8,00 Mk. e hlt [204 Halle a. S.,H. Sohnes Nachf.. r Sei 84. Albin Hentze O 24 Schmeerſtr. 24.

Mit 3 Beilagen.
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Sonn abend

Gedenktage,

26. Januar.
4077. Der nrit dem Bannfluch belegte Kaiſer Heinrich IV. er

ſcheint in Canoſſa vor Papſt Leo VII.
1558. Einweihung der Univerſität Jena.
1759. Der ſchottiſche Liederdichter Robert Burns geboren.
4868. Vermählung des Prinzen Friedrich Wilhelm von

Preußen, nachmaligen Kaiſers Friedrich III., mit der
Prinzeſſin Viktoria von England.

1875. Annahme des Geſetzes über die Zivilehe und Beurkundung
des Perſonenſtandes ſeitens des Reichstags.

Tagesſpruch: Wo umſtrahlt ein edles Weib die reinſte
Glorie ihrer Beſtimmung als in der engen
Klauſe, wo ein Mutterherz die erſten Pflichten
ſeiner göttlichen Sendung an ihrem Kinde

erfüllt. Gutzko w.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 24. Januar.
Halleſcher Bürgervercin (H. B.-V.). Am Dienstag hielt

der Halleſche Bürgerverein eine Ausſchußſitzung im „Ratskeller“
ab. Von dem Geſchäftsbericht über das verfloſſene Jahr wurde
Kenntnis genommen. Die ſatzungsmäßig im Januar jeden
Jahres ſtattfindende Generalverſammlung findet am 31. Januar
dieſes Jahres im kleinen Saale des „Wintergartens“ ſtatt. Herr
Redakteur Dr. Rathje hat für dieſen Abend einen Vortrag über-
nommen über „Moderne Kommunalpolitik“. Die Abrechnung der
Koſten über die letzten Stadtverordnetenwahlen wurde genehmigt.

Ueber die bevorſtehende Stadtverordneten -Er-
gänzungswahl wucde ſodann verhandelt. Von den einge
gangenen Schreiben des „Allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen“ und des Vereins „Halle-Oſt“ betreffend
Vorſchläge über Stadtverordneten Kandidaten wurde Kenntnis
genommen. Der Ausſchuß wird zu der Kandidatenfrage erſt
dann Stellung nehmen, wenn feſtſteht, ob und wann eine Er-
gänzungswahl ſtattfindet. Zur Vorbereitung von Stadtver-
ordnetenwahlen wird die Einſetzung eines Wahlausſchuſſes von
ſieben Mitgliedern im Prinzip beſchloſſen. Zur Beſprechung ge-
langt ſodann die Zeitungsmeldung betreffend Magiſtratsvor-
lage über die Verſchönerung des Amtsgartens. Für dieſen Zweck
ſollen 70 000 Mark gefordert werden. Man war allgemein der
Anſicht, daß der Amtsgarten in ſeinem jetzigen
Zuſtande das Herz eines jeden Naturfreundes
erfreue und ſo koſtſpielige Aenderungen nicht
erfordere. Dieſer hohe Betrag könnte für andere Zwecke
beſſer aufgewendet werden Verwunderlich erſcheine es gerade
zu, daß für den Norden der Stadt, der ſchon durch ſeine natür-
lichen Anlagen bevorzugt ſei, ſtetig Aufwendungen gemacht werden
ſollen, während der Süden jeder gärtneriſchen Anlage entbehre.
Die Anlage eines Südparkes, die der Verein beim Magiſtrat
ſchon vor Jahresfriſt angeregt habe, harre noch heute der Ver-
wirklichung. Man würde ſich freuen, wenn das Südpark Projekt
nunmehr energiſche Förderung erführe und die in Frage ſtehen-
den 70 000 Mark hierfür Verwendung fänden. Auf die unzu-
träglichen Zuſtände der Zenkerſtraße an der Ausmündung nach
dem Alten Markt wurde hingewieſen. Dieſe Stelle der Straße
ſei für den Verkehr geradezu gefährlich und müßte baldigſt ver-
beſſert werden. Die Angelegenheit ſoll in einer Eingabe an den
Magiſtrat weiter behandelt werden. Eine Ausſprache über den
Zuſtand des Trödelviertels führte zu der Anſicht, daß dieſer
Stadtteil für Halle keine Zierde ſei und hier bald etwas ge
ſchehen müſſe. Was die Straßenreinigung anlangt,
ſo wurde hervorgehoben, daß die jetzige Art und Weiſe der
Reinigung viel zu wünſchen übrig laſſe und ſo lange mangel-
haft bleiben werde, bis man ſich dazu entſchliefßzt, recht ausgiebig
Fußſteige und Fahrſtraßen mit Waſſer zu ſpülen. Die Waſſer-
erſparnis bei der Straßenreinigung ſowohl als auch im Sommer
beim Beſprengen der Straßen ſei nicht angebracht. Auch in
dieſer Angelegenheit wird ſich der Verein mit einer Eingabe an
den Magiſtrat wenden. Wenn auch eine frühere gleiche Eingabe
einen Erfolg nicht gezeitigt hat, ſo hofft der Verein doch, daß
die maßgebenden Stellen inzwiſchen hinreichend Erfahrungen
geſammelt haben, um die Straßenſpülung in größerem Maße als
bisher gutzuheißen und anzuwenden.

Heute vor einem Jahre herrſchte, namentlich am Abend, ein
iußerſt reges Leben in Halle, denn es fanden die Reichstagswahlen
tatt, die Gott ſei dank auch bei uns die rote Fahne niederholten.

Die Stadtverordnetenſitzung der nächſten Woche fällt,
wie ſchon mitgeteilt, des vorliegenden großen Arbeitsſtoffes wegen
nicht aus, findet vielmehr am Dienstag ſtatt. Daß aber die
Straßenreinigungsfrage ſchon in ihr verhandelt wird, darf als
ausgeſchloſſen gelten, denn die Ausſchüſſe haben ſich mit der
neuen Magiſtratsvorlage noch nicht befaßt.

Der Etatsausſchuß genehmigte geſtern eine Reihe von
Kapiteln des Haushaltsplanes 1908 und ſprach eine Nach-
bewilligung für Verſtärkung der Mittel zur Reinigung der Be-
dürfnisanſtalten aus.W Wie Dienſtſtellen bei der ſtädtiſchen Verwaltung bleiben

aus Anlaß des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers am
Montag, den 27. Januar 1908, von mittags 12 Uhr ab ge
ſchloſſen.

Zur Parade am Montag werden nur ſolche Perſonen zu
gelaſſen, die im Beſitz von Eintrittskarten ſind.

Das Gewerbegericht zu Halle a. S. hatte im Jahre 1907
677 Streitſachen zu erledigen, davon ſtammten 19 aus dem
Jahre 1906. Es wurden davon erledigt u. a. durch Vergleich
526, durch Anerkennungsurteil 8, durch Klagezurücknahme 50
uſw. Jn das Jahr 1908 wurden 16 Sachen übernommen, Als
Ginigungsanmtt iſt das h im letzten Jahre nur ein
mal, je erfolglos, angerufen worden.Wie Vogfmann gert waren im Jahre 1907 171
Streitſachen anhängig gemacht worden, wovon 17 aus 1906 über
nommen waren. Durch Vergleich wurden davon 67, durch An
erkenntnisurteil 1, durch Verſäumnisurteil 18, durch Klage-
zurücknahme 15 uſw. erledigt. 12 Sachen ſind als unerledigt
in das neue Jahr üernommen worden. Als Einigungsamt iſt
das Kaufmannsgericht nicht angerufen worden, Gutachten hat
es nur eins abgegeben, und zwar über die Sonntagsruhe im
Handelsſtande.

Die Schneider-ZwangsJnnung hielt ihre diesjährige
Generalverſammlung am Montag abend im „Goldenen Schiff
chen“ ab. Der Jahresbericht wurde von Herrn Blume erſtattet
der Kaſſenbericht genehmigt und die Rechnung entlaſtet. Zu
Reviſoren für 1908 wurden gewählt die Herren Selka, Streifler
und Suhle. An Zuſchlagsb. iträgen ſollen wieder 15 Prozent
erhoben werden. Die Entſchädigung für die Vorſtandsmitglieder
bleibt in derſelben Höhe wie bisher. Die ausſcheidenden Vor
ſtandsmitglieder wurden wiedergewählt, in den Ausſchuß für
Geſellen- und Herbergsweſen wurde Herr Hönig, in den Aus-

zuß für das Lehrlingsweſen Herr Meißner wieder abgeordnet.
Ferner wurden, als Vertreter in den Halleſchen Jnnungs-Aus-
ſchuß gewählt die Herren Germer, L. Schöppe, Stahlmann,
Eichler und Jäger.

1. Beilage zu Nr. 41 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

25. Januar 1908.
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Der neue erſte Vorſitzende des Evangeliſchen Bundes, in den „Kaiſerſälen“ mit Fahne beteiligt und Montag
Exzellenz von Leſſel, hat den dankenswerten Entſchluß gefaßt,
ſeinen Wohnſitz in Koburg aufzugeben, um ſich in Halle a. S.,
dem Sitze der Bundeszentrale, niederzulaſſen. Die Ueberſiedelung
wird vorausſichtlich im Sommer 1908 erfolgen.

Der Leipziger Zweigverein des Evangeliſchen Bundes
unterhält u. a. eine Schweſternſtation für Privatkrankenpflege.
Um den Schweſternmangel zu beheben, hat er die Einrichtung
getroffen, daß Jungfrauen und Frauen, die in ſeinen Dienſt zu
treten bereit ſind, auf ſeine Koſten im Diakoniſſenhauſe des
Evangeliſchen Bundes zu Freiburg (Baden) ausgebildet werden.
Die Ausbildung dauert 116 Jahr. Das Gehalt beträgt außer
freier Station im erſten Jahre 210 Mark und ſteigt bis zum
fünften Dienſtjahre auf 500 Mark. Nähere Auskunft erteilt der
Hausvorſtand des Schweſternheims des Evangeliſchen Bundes,
Leipzig, Waldſtraße 6.

Vaterländiſcher Frauenverein. Herr Geheimer Sanitätsrat
Dr. Mekus hat ſich gütigſt bereit erklärt, auch in dieſem Jahre einen
Samariterkurſus für den Vaterländiſchen Frauenverein zu ver
anſtalten. Der Kurſus wird am 4. Februar ſeinen Anjang nehmen
und in wöchentlich zwei Stunden, Dienstags und Freitags von
5--6 Uhr nachmittags, abgehalten werden. Damen aller Stände, die
an dem Kurſus teilzunehmen gedenken, werden gebeten, ſich in der
Buchhandlung von Max Niemeyer, Große Steinſtraße 77/78, anmelden
zu wollen.

Das Konzert zum Beſten der Stadtmiſſion, welches am
Dienstag ſtattfand, erfreute ſich eines zahlreichen Beſuches. Die aus
übenden jungen Künſtler (Schüler des Herrn Direktor Plaſchke) ernteten
wohlverdienten Beifall. Der prachtvolle Flügel war aus der Hof-
pianofabrik von Ritter koſtenfrei zur Verfügung geſtellt. Der Rein
ertrag des Konzertes beträgt 260 Mk.

Das Wohltätigkeits- Konzert für die hieſige Krieger-
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz, welches vorgeſtern abend in
den „Kaiſerſälen“ ſtattfand, war ſehr gut beſucht. Jn dem
großen Saale war auch das beſcheidenſte Plätzchen beſetzt. Das
vorzüglich zuſammengeſtellte Programm bot den beteiligten
Künſtlerinnen und Künſtlern Gelegenheit, durch hervorragende
Leiſtungen zu glänzen. Der Geſangsſoliſtin des Abends, Frl.
Lisbeth Stoll, rühmlichſt bekannt durch ihre Tätigkeit am
hieſigen Stadttheater, wurde ſchon, ehe ſie auftrat, ein Beifalls-
gruß gezollt, um ſo mehr fanden ihre vorzüglichen Vorträge eine
günſtige Aufnahme. Sie ſang im erſten Teile des Programms
die Arie aus „Die bezähmte Widerſpenſtige“ von Götz, im zweiten
Teile drei Lieder am Klavier. Die Soliſtin auf der Violine,
Fräulein Frieda Zſchimmer, zeichnete ſich durch vollendete
Technik aus und fand für das vorgetragene Andante aus dem
Violinkonzert von Mendelsſohn volle Anerkennung. Der Klavier-
ſoliſt des Abends, Herr Chordirektor Karl Klanert, ſpielte auf
einem Döllſchen Konzertflügel mit bekannter Meiſterſchaft im
erſten Teile des Programms Kompoſitionen von Mozart, im
zweiten Teile Präludium und Ballade von Chopin. Die
Leiſtungen der Kapelle unſerer 36er, welche von ihrem Muſik-
direktor, Herrn Otto Wiegert, geleitet wurde, ſind bekannt.
Die beiden Ouvertüren zu „Tannhäuſer“ und zum „Sommer-
nachtstraum“, ſowie eine Serenade von Volkmann und die
Ballettmuſik aus „Der Cid“ von Maſſinete fanden den verdienten
Beifall.

Der Halleſche Kreisverband der evangeliſchen Jüngling
vereine veranſtaltet am kommenden Sonntag, den 26, d. Mits, abends
s Uhr in der „Herberge zur Heimat“, Mauerſtr. 7, eine Kaiſer
geburtstagsfeier. Herr Nationalſekretär Helbing-Barmen, einer der
erfahrenſten und älteſten Mitkämpfer der Jünglingsvereinsſache, hält
einen Vortrag mit dem Thema „Der Chriſt als Patriot“.
Ferner werden Deklamationen, Chorlieder und Jnſtrumentalvorträge
miteinander abwechſeln. Alle Verbandsmitglieder und Freunde, auch
Eltern, ſind willkommen.

Sittlichkeits-Vortrag. Es ſei nochmals auf den am Sonn-
abend, den 25. d. M., abends 86 Uhr im Saale des Chriſtlichen
Vereins junger Männer, Geiſtſtraße 29, ſtattfindenden Vortrag
über das Thema: „Das ſexuelle Problem und der
junge Mann“ hingewieſen. Der Redner, Herr General-
ſekretär Levſen aus Breslau, ſteht als Vorkämpfer des Bundes
vom „Weißen Kreuz“ ſeit vielen Jahren im Kampfe gegen die
Unzucht. Der Vortrag iſt nur für Männer, der Zutritt iſt
frei. Ferner hält Herr Levſen nachmittags 4 Uhr ebendaſelbſt
einen Vortrag für Schüler höherer Lehranſtalten über das
Thema: „Ein gefährlicher Feind der Jugend“.

Der evangeliſche Jünglingsverein der Neumarktgemeinde
gedenkt am Montag, den 27. Januar, abends 8 Uhr im großen Saale
des Gemeindehauſes, Alb echtſtr. 27, einen Familienabend zur Feier
des Geburtstages unſeres Kaiſers zu veranſtalten. An demſelben wird
Herr Profeſſor Dr. Riehm einen Lichtbildervortrag über: „Bilder
aus der deutſchen Flotte“ halten. Jm übrigen verſpricht das
reichhaltige Programm einen genußreichen Abend. Freunde und
Gönner des Vereins, namentlich die Eltern und Lehrhexren, ſind ein
eladen.s Der Kindergottesdienſt an St. Johannes, Leiter: Herr

Paſtor Tiſcher, feierte am 20. und 23. Januar im „Wintergarten“
ſein 6. Stiftungsfeſt. Ein abwechſelungsreiches Programm hielt
Groß und Klein in Spannung und brachte alle in wahre Feſt
ſtimmung. Geſänge der Kinder und der Helferinnen, Dekla-
mationen und Jnſtrumentalmuſik folgten in bunter Reihenfolge.
Mit großer Freude wurde eine Katzenſchule begrüßt, mit lautem
Jubel, der ſich je länger je mehr ſteigerte, das vom Pfarrer
Lehmann in Freiberg i. S. verfaßte „Aſchenbrödel“. Allen Be
teiligten gebührt für das Gelingen des Feſtes herzlicher Dank.
Zum Schluß hielt Herr Paſtor Tiſcher eine kurze, kräftige An
ſprache, in welcher er die Kinder ermahnte und den Eltern
dankte. Sie klang aus in Lob und Preis des Höchſten und führte
zum Schiußliede der Kinder „Ehre ſei Gott in der Höhe“ über.

Jm Hinblick auf die große Zahl der Kinder des Kindergottes-
dienſtes war das Feſt wieder auf zwei Abende gelegt. Leider
konnten bei dem enormen Andrange trotzdem viele Kinder mit
ihren Angehörigen keinen Einlaß finden. Um auch dieſen noch
die Freude des Stiftungsfeſtes zu gewähren, ſoll am nächſten
Sonntag, 26. Januar, nachmittags 2 Uhr noch einmal dasſelbe
Programm im „Wintergarten“ vorgeführt werden. Einlaßkarten
ſind bei Herrn Paſtor Tiſcher und am Eingange des Saales zum
„Wintergarten“ zu haben.

Die ehemaligen Droyßigerinnen haben am Sonnabend, den
25. Januar, nachmittags 4 Uhr Verſammlung im Evangeliſchen
Vereinshauſe.

Harzklubzweigverein Halle. Für den am 29. d. Mts. in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Projektionsvortrag „Wanderung durch
den Oberharz“ mit Vorführung von 115 Lichtbildern hat nun
der Vorſitzende des Harzklubzweigvereins Magdeburg, Herr Edwin
Hoffmann, den Vortrag beſtimmt zugeſagt. Karten für Mitglieder
und deren Angebörige (à 10 Pfennig) werden in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch ausgegeben, wo auch die Liſte zur
Einzeichnung der Teilnehmer für die an einem Februar Sonntage
g plante Harz-Schlittenfahrt bis zum 28. d. Mts. anusliegt.

Der Marine-Verein hatte am Mittwoch abend ſeine Mit
glieder mit ihren Damen in ſeinem Vereinslokale zu einem Kommers
zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers verſammelt. Die
Leitung lag in den Händen des Herrn Oberleutn. z. See a. D. Dr
jur. Strauß. Später hielt ein Kränzihen die Teilnehmer bis in die
frühen Morgenſtunden beiſamm n. Der Vorſitzende machte bekannt,
daß ein Ehrenwit lied eine namhafte Geldſumme für notleidende
Kameraden geſtiftet hat, daß der Verein ſich offiziell am

mittag 11 Uhr zur Teilnahme an der Parade gegenüber dem
Walhallatheater Aufſtellung nimmt. Das feſtgeſetzte Progr amm fü
das Strandfeſt am 13 Februar wurde verleſen.

Der Handvwerkermeiſter-Verein ladet ſeine Mitglieder
mit Angehörigen und Bekannten zum zweiten Koſtümfeſt, das am
Dienstag, den 11. Februar, abends 8 Uhr in den „ThaliaFeſt
ſälen“ ſtattfindet, ein. Das Feſt trägt den Charakter einer Be
luſtigung auf der Rabeninſel zur Sommerszeit. Die Feſtteil-
nehmer ſollen dementſprechend auch in ſommerlicher Kleidung
erſcheinen. An Volksbeluſtigungen aller Art wird es nicht fehlen,
Verkaufsbuden und Stände ſind in Menge vorhanden. Drei
Muſikkapellen, einige Sängergeſellſchaften und Künſtler tragen
zur Unterhaltung bei. Zwiſchen 10 und 11 Uhr wird ein Pracht
feuerwerk abgebrannt; ein Fackelzug um die Jnſel iſt gleich
falls vorgeſehen, auch ſoll um Mitternacht der Aufſtieg eines
erleuchteten, lenkbaren Luftſchiffes erfolgen. Beim Feſte wird
alles vertreten ſein: Handwerker, Studenten, Sänger, Schützen,
Turner, Sportsleute, 86er und 78er, Urlauber, Fiſcher, Schiffer,
Flößer, Müller, Eingeborene von Böllberg, Wörmlitz und Paſſen-
dorf, Krähenjäger, Vogelſteller, Beerenſucher und Lattcher aus
Glaucha.

Der Volksbildungsverein hatte für ſeinen letzten, am
Mittwoch abend abgehaltenen Unterhaltungsabend Herrn
Schwiegerhauſen aus Leipzig gewonnen, der durch ſeine
fünfjährige Radreiſe um die Erde bekannt geworden iſt. Er
führte in feſſelnden Berichten von Paris über Süddeutſchland,
die Donau abwärts, quer durch den Balkan nach Konſtantinopel
und weiter an den heiligen Stätten Paläſtinas vorüber durch
Wüſtenſand und Steppe, dem Euphrat- und Tigrislande zu.
Der zweite Teil des Vortrages litt unter der Fülle der Licht
bilder, die zur Vorführung kamen. Die Bilder eilten infolgedeſſen
vorüber und ermüdeten das Auge nur, ohne daß man ſie hätte
erfaſſen können.

S Süßmilchs Walhallatheater hat in ſeinem jetzigen Spielplan
vornehmlich vier Zuguummern. So iſt es z. B r. Alfonco, welcher
mit ſeinen mehr denn lebensgefährlichen Künſten ſeine
Zuſchauer allabendlich den Atem anhalten läßt, bis er feſten Boden
unter ſich hat. So fährt er u. a. zweimal direkt über den Saal,
einmal an den Zähnen hängend, das andere Mal mit dem Kopfe auf
einem Trapez balanzierend. Als weitere Zugnummern ſind ohne
Frage die GeniFamily und Little Jlka, letztere mit ihrem unbeſchreib
lich herrlichen Vortrag auf der Violine, zu nennen. Die vierte
Sehenswürdigkeit iſt Paulette van Roy, die kleine Rakete.

Teuere Tafelmeſſer. Der 58jährige „Arbeiter“ HugoSchondorf von hier konnte es am 13. Dttober v. F. n dem
Reſtaurant auf dem hieſigen Bahnhofsvorplatz beim Anblick eines
Meſſerkorbes nicht laſſen, ſechs Tafelmeſſer daraus zu ſtehlen.
Nützen konnten ihm die Meſſer indes nichts, ſondern brachten ihm
vor der hieſigen Strafkammer ſechs Monate Gefängnis ein.

Schlafſtellenſchwindler. Bei einer Abvermieterin im Königs-
biertel mietete ſich vor etlichen Tagen ein „Monteur“ aus Königs
berg ein, der auf Geld von ſeiner Mutter und die Ankunft ſeiner
Sachen wartete. Er half einem Stubenkollegen inzwiſchen, deſſen
Eßvorräte aufzugehren und nahm nach längerer Weigerung auch
zehn Mark Vorſchuß von der gutmütigen Wirtin an. Am andern
Tage machte er ſich nochmals auf den Weg zum Eilgut, um nach
zuſehen, ob ſeine Sachen angekommen wären und ward nicht
mehr geſehen. Als die Wirtin ſich zur Polizei begab, ward ihr
die Mitteilung, daß der „Monteur“ ſeit ſechs Wochen ſchon von
der Polizei geſucht wird und aus einer Nervenheilanſtalt ent-
flohen iſt. Anſcheinend hat er den Nervenkranken früher nur
ſimuliert.

Unnützer Feueralarm. Am Donnerstag nachmittag wurde
die Feuerwehr nach dem im Abbruch befindlichen Hauſe Moritz-
zwinger 18 gerufen. Bei ihrem Eintreffen wurde feſtgeſtellt,
daß der Abbruchsunternehmer Sube im Obergeſchoß einen kleinen
Teil der Tapete und Deckenberohrung in Brand geſetzt hatte, um
anſcheinend dadurch die Abbruchsarbeiten zu erleichtern. Da
keine Gefahr vorlag, rückte die Wehr wieder ab.

Ladenbrand. Am heutigen Freitag früh 7 Uhr wurde die
Feuerwehr nach Frieſenſtraße 7 zur Beſeitigung eines Laden-
brandes gerufen. Die Wehr kehrte nach kurzer Zeit wieder zurück.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Laufitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 23. Januar 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3278 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Walküre“ von Rich. Wagner.)

Die Summe geiſtiger und körverlicher Kraft, die die Wagnerſchen Muſik
dramen von den Ausführenden verlangen, iſt unermeßlich groß. Man
darf ſich daher nicht wundern, wenn nicht alle Hoffnungen, die auf die
eine oder die andere Vorſtellung geſetzt werden, zum Teil unerfüllt
bleiben. Am meiſten befriedigt hat bei der geſtrigen Wiederholung der
„Walküre“ das Orcheſter unter des Herrn Kop llmeiſters Eduard
Mörike temperamentvoller Leitung. Obwohl hie und da Ungenauig-
keiten zu verzeichnen waren und mehrfach die Stimmung nicht ganz
tadellos blieb, gebührt doch der wackeren Muſikerſchar, die mit Jntelligenz
und Empfindung ihre Aufgabe erledigte, die wärmſte Anerkennung.
Daß jetzt ſo oft unſer verdienſtvoller erſter Kapellmeiſter vom Publikum
herausgerufen wird, bedeutet auch eine Ehre für das Orcheſter. Den
Soliſten auf der Bühne war das Glück keineswegs gleichmäßig hold.
An der Sieglinde von Frl. Wolf, die namentlich jetzt die Szenen des
zweiten Aufzuges mit ergreifendem Ausdruck in Ton und Spiel bedenkt,
konnte man ungetrübte Freude haben. Schwächlich im ſtimmlichen
Nachdruck und ſorglos in der Jntonation, die an allen lyriſchen Stellen
im Piano ſehr zu wünſchen übrig ließ, war der Siegmund des Herrn
Gogl. Frl. Sebald ging freier aus ſich heraus und fing
an, die Fricka geiſtig bedeutender hinzuſtellen. Das Hauptintereſſe
galt dem Wotan des Herrn Frank, Obwohl kaum von ſtarker
Erkältung geneſen, bot unſer Heldenbariton in dieſer an die
Stimme die höchſten Anforderungen ſtellenden Partie eine recht
gute Leiſtung, die um ſo höher anzuſchlagen war, als Geſang
und Darſtellung ſich zu überzeugender Einheit verbanden. Den
großen Monolog des zweiten Aktes, der nur zu leicht durch ſeine
Länge ermüdet, hatte Herr Frank ſprachlich und muſikaliſch
charakteriſtiſch ausgearbeitet, ſo daß man ſtets mit Jntereſſe
ſolgen konnte. Den herrlichen Schluß ſang er mit friſcher und
ſchöner Entfaltung ſeiner ſympathiſchen Mittel. Nur wenigen
Tönen hörte man an, daß der Künſtler vielleicht noch nicht wieder
im Vollbeſitz ſeiner Geſundheit war. Da auch Herr
Birkholz als Hunding wieder durchaus befriedigte,
hätte der Geſamteindruck der Aufführung ausgezeichnet
ſein können, wenn nicht die Trägerin der Titelpartie
faſt völlig verſagt hätte Es tut mir herzlich leid, unſerer dra
matiſchen Sängerin nicht auch ein paar freundliche Worte
ſpenden zu können. Allein vom Anfang bis zum Schluß war
ſelbſt mäßig empfindlichen Ohren bemerkbar, daß unſere
Primadonna ſich beſtändig im Kampf um die rechte Jntonation
befand. Was die Behandlung der Ausſprache und Vokaliſation
anbetrifft, ſo ſei nur auf die paar Worte „der dieſe Liebe“ hin
gewieſen. Es iſt nun wirklich an der Zeit, daß Frl. Anloda ihre
Mängel ablegt. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die leyte Weihnachtskindermärchen- Vorſtellung von „Sneewittchen

Kaiſergeburtstagskommers Sonntag abend s Uhr und die ſieben Zwerge“ findet bei ganz kleinen Preiſen am

zahlreichen
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Sonnabend nachmittag ſtatt. Abends 7 Uhr gaſtiert, wie bereits
mehrfach angekündigt, die Königl. Sächſ. Kammerſängerin Frau Erika
Wedekind als Marie in Donizettis „Regimentstochter“. Die
Künſtlerin erfreut ſich, durch frühere Gaſtſpiele in Halle beſtens bekannt,
hier einer außerordentlichen Beliebtheit, wie zahlreiche Platzbeſtellungen
auch diesmal wieder beweiſen. Sonntag nachmittag wird die ſtets zug
kräftige, melodienreiche Operette „Die luſtige Witwe“ auf viel
faches Verlangen nochmals gegeben. Frl. Erna Fiebiger, die vorzügliche
jugendliche Sängerin des Hoftheaters in Deſſau, deren Wirkſamkeit am
Stadttheater in Halle noch unvergeſſen iſt, tritt am Sonntag nochmals
in einer ihrer Glanzrollen der Titelpartie in Thomas' Oper „Mignon“
auf. Nächſte „Walzertraum“ Aufführung Dienstag. Jn Vor
bereitung: „Salome“ (für den 31. Januar).

Das Neue Theater ſchreibt uns: Die Doppelaufführung von
Skowronnecks „Das graue Haus und Schönthans „Die
brennende Frage“ am Sonnabend beginnt pünktlich um 8 Uhr
und wird, da die Zwiſchenpauſen auf ein Minimum eingeſchränkt werden,
nach 11 Uhr zu Ende ſein. Die beiden Novitäten werden an dieſem
Abend zum letzten Mal zur Darſtellung gelangen. Für die Extra
Vorſtellung von „Flachsmann als Erzieher“ zeigt ſich ein
ebenſo großes Jntereſſe wie für die Premiere der ſenſationellen Novität
„Staatsanwalt Alexander“ am Sonntag abend.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Nachrigten.

Berlin, 24. Jan. Die Nachricht der „Tägl. Rundſch.“,
daß der Gouverneur von Samoa Dr. Solf ſein
Abſchiedsgeſuch eingereicht habe, iſt nach Erkundi-
Sagen des Wolffſchen Telegraphenbureaus an zuſtändigerStelle unzutreffend. Gouverneur Dr. Solf, deſſen
Vater kürzlich geſtorben iſt, hat lediglich um einen Urlaub
nachgeſucht, da er zur Regelung von Familienangelegen-
heiten vorübergehend nach Berlin zurückzukehren wünſcht.
Dieſer Urlaub iſt ihm bereits bewilligt worden.

Köln, 24. Jan. Jn der Privatklage Roeren
i 4 idt hat Schmidt gegen das Urteil Berufung ein
gelegt.

Pleß, 24. Jan. Bei der geſtern ſtattgehabten Reichs
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Pleß-Rybnik erhielten
Erbprinz v. Ratibor (Reichsp.) 5038 St., Pfarrer
Boida (Ztr.) 2952 St., Pfarrer Waida (Pole) 14013
Stimmen und Bergmann Daniſch (Soz.) 380 St. Acht
Wahlbezirke ſtehen noch aus. Die Wahl Waidas iſt geſichert.

Hamburg, 24. Jan. Die Schifffahrt iſt durch ſtarken
Nebel zum vollſtändigen Stillſtand gekommen. Seit
Donnerstag nachmittag ſind keine Seeſchiffe in die Stadt
gekommen. Aus Cuxhaven wird gemeldet, daß heute
morgen wegen des Nebels Beobachtungen unmöglich waren.

Rodach, 24. Jan. Jm benachbarten Rudelsdorf wurde
geſtern beim Baumfällen im Gemeindewald der 60jährige Land

wirt Reinhardt von einem fallenden Baume erſchlagen.
Dem Dienſtknecht Rückert wurde durch ein niederfallendes Beil
der Kopf geſpalten. Er verſtarb noch in der Nacht im
Krankenhauſe in Koburg. Ein Sohn des verunglückten Rein
hardt entging nur dadurch dem Tode, daß er beim Stürzen des
BVaumes in eine Vertiefung geſchleudert wurde und nicht dirett
vom Baume getroffen wurde.

Stuttgart, 24. Jan. Dr. med. Albert Tafel von hier
iſt dem „Schwäb. Merk.“ zufolge nach einer vierjährigen
Forſchungsreiſe in Nordoſtchina und Tibet mit wertvollen
e ftuchen Ergebniſſen geſtern abend hier wieder ein
getroffen.

Frankfurt a. M., 24. Jan. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Odeſſa: Jn der im Zentrum gelegenen Jekaterins-
kajaſtraße wurde ein Kaufmann erſchoſſen, als er ſich
weigerte, der Aufforderung einer Geſellſchaft von acht Strol
chen gemäß ſein Geld auszuliefern. Ein die Täter verfol
gender Schutzmann wurde von dieſen ſchwer verletzt. Ein
Strolch wurde feſtgenommen; die andern ſind entkommen.

Peſt, 24. Jan. Jn einer Konferenz der Unab
hängigkeitspartei wies der Abgeordnete Hoff
mann auf die Tatſache hin, daß einer der Vizepräſidenten
der Partei, Gabriel Ugron, einen für den Thron-
folger Franz Ferdinand beleidigenden Ar-
tikel geſchrieben habe, wodurch Zweifel an der dynaſtiſchen
Geſinnung der Partei erweckt würden. Ugron erklärte, er
ſchulde dem gekrönten Könige Achtung. Jedes andere Mit
glied des Königshauſes, deſſen Handlungen nicht durch ver
antwortliche Miniſter gedeckt ſeien, unterſtehe der Kontrolle
der Oeffentlichkeit. Jn dem genannten Artikel ſei der
Thronfolger nicht erwähnt. Man dürfe den Artikel nicht ab
ſichtlich auf den Thronfolger beziehen. Der Abgeordnete
Franz Koſſuth erklärte, die Unabhängigkeitspartei ſei
eine konſtitutionelle Partei. Jedes Mitglied ſchulde der
Konſtitution und dem Könige Treue. Eine antidynagſtiſche
Geſinnung ſei ausgeſchloſſen. Der Thronfolger ſtehe dem
politiſchen Kampfe fern. Niemand beabſichtige, dieſen in
den Kampf hineinzuziehen. Ugron habe ſicherlich nicht die
konſtitutionelle Geſinnung des Thronfolgers in Zweifel
ziehen wollen.

Paris, 24. Jan. Jn Cherbourg finden gegen
wärtig in Anweſenheit einer Kommiſſion des Marinemini-
ſteriums Uebungen mit auf der Oberfläche des Meeres
ſchwimmenden Tor pedos ſtatt, welche die Torpedoboote
in den Stand ſetzen ſollen, ſich gegen die Angriffe der nur
einen geringen Tiefgang beſitzenden Torpedobootzerſtörer
zu verteidigen.
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Tendent: ruhig.

Paris, 24. Jan. Aus Toulon wird berichtet, daß in
der vergangenen Nacht eine Barke in das Arſenal eindringen
wollte, und zwar an einer Stelle, wo ſich die in Bau be-
griffenen Unterſeeboote befinden. Der Wachtpoſten
rief die Jnſaſſen der Barke an, und da keine Antwort er.
folgte, gab er Feuer. Die Barke kehrte darauf ſchleunigſt
um. Einer der Ruderer dürfte verwundet ſein.

Sebaſtopol, 24. Jan. Die für die Marineverwaltung
hergeſtellte drahtloſe Telegraphenverbindung
Sebaſtopol-- Odeſſa hat ſich bewährt.

Tiflis, 24. Jan. Eine Feuersbrunſt hat geſtern
die ausgedehnte Karawanſerei mit vielen Kaufläden ein-
geäſchert. Der Schaden beträgt eine halbe Million Rubel.

Wilna, 24. Jan. Der hier tagende Kongreß der Holz-
induſtriellen des Nordweſtgebiets hat beſchloſſen, den Bau
eines Hafens in Jurburg und Georgenburgzu beantragen, um einer Beeinfluſſung der Preiſe durch den
Memeler Markt vorzubeugen.

Bukareſt, 24. Jan. Die Nationalbank hat den
Diskont auf 6 Proz. und den Lombardzinsfuß auf 61 Proz.

erab geſetzt.London, 24. Jan. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)

Wie aus Devonport gemeldet wird, iſt dort unerwartet
der Befehl zur Mobiliſierung einer Diviſion der Heimatflotte
eingegangen. Es iſt das erſtemal, daß eine ſolche verſuchs-
weiſe Mobiliſierung im Winter erfolgt.

London, 24. Jan. Wie „Daily Chronicle“ hört, ſind die
Schießübungen im Kanal unbefriedigend
ausgefallen.

London, 24. Jan. Einer Meldung der „Morning Poſt
aus Shanghai zufolge werden nach dem chineſiſchen Neujahr
wahrſcheinlich deutſchen Häuſern Beſtellungen für den Bau
von vier Kreuzern und 40 Torpedobooten zugehen.

Chicago, 23. Jan. Bei dem Zu ſammenſtoß
zwiſchen der Polizei und Arbeitsloſen wurden zahlreiche Per-
ſonen verletzt. Mehrere Rädelsführer wurden ver-
haftet.

Paris, 24. Jan. Es heißt, im geſtrigen Miniſterrat ſei
beſchloſſen worden, keine neuen Truppen nach
Marokko zu ſenden und die Aufnahme einer neuen
marokkaniſchen Anleihe in keiner Weiſe zu begünſtigen.

London, 24. Jan. Nach einer Depeſche aus Fes iſt
Mohamed Schergui, der die Gefangenen Raiſulis
nach Tanger begleitet und unterwegs die Stämme für Mulai
Hafid günſtig ſtimmen ſoll, von dieſen freundlich aufgenom-
men worden. Nach einer anderen Depeſche von dort hat
einer der dortigen Anſtifter der Rebellion öffentlich erklärt,
man brauche Europa nicht zu fürchten, da die übrigen
Staaten Frankreich feindlich z und es ver
hindern würden, in Marokko Gewalt anzuwenden. Die
Franzoſen und Spanier hätten kein Recht, ſich in die inneren
Angelegenheiten Marokkos einzumiſchen. Caſablanca würde
bald zurückerobert ſein. El Merani hat an die Gouver-
neure aller Hafenplätze, auch von Tanger, ein Schreiben ge-
richtet mit der Aufforderung, Mulai Hafid zum Sultan zu
proklamieren, ſelbſt, wenn es deswegen zu Blutvergießen
kommen ſollte. Nur Europäer, die Mulai Hafid als Sultan
anerkennen, dürften in Marokko wohnen.

London, 24. Jan. Wie einem hieſigen Blatt aus Tanger
gemeldet wird, haben nach dort aus Rabat eingetroffenen
brieflichen Nachrichten mehrere Regierungsbeamte, die als
ſtändige Sekretäre des Großweſirs und des Miniſteriums
des Auswärtigen beſchäftigt wurden, ihre Familien im Stich
gelaſſen und ſich heimlich nach Fes begeben, um ſich der Sache
Mulai Hafids anzuſchließen.

Börſe von Berlin vom 24. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.)
Da die geſtrigen Diskontermäßigungen der weſtlichen Noten

banken nicht vermocht haben, eine Belebung des Geſchäfts herbei-
zuführen, in Paris vielmehr ſpäter Neigung zu Realiſierungen
hervortrat, zeigte hier die Börſe bei Eröffnung eine luſtloſe Hal-
tung. Jn ihrer Zurückhaltung wurde die Spekulation noch durch
weitere ungünſtige Berichte aus der heimiſchen Induſtrie ver
ſtärkt, ſowie durch Gerüchte von Arbeiterentlaſſungen, die wieder
einen Schluß über den geringen Beſchäftigungsgrad bei einzelnen
Werken zulaſſen. Die Kursbewegung hielt ſich bei dem geringen
Geſchäft naturgemäß in engen Grenzen. Banken wurden nur
wenig verändert. Von Bahnen verloren Warſchau Wiener auf
Cewinnrealiſierungen ca. 1 Prozent; amerikaniſche Werte lagen
auf NewYork gedrückt. Jn Montanwerten waren die Kurs
veränderungen gleichfalls belanglos. Feſte Haltung bekundete
der Rentenmarkt. Dreiproz. Reichsanleihe hoben ſich auf die
Geldflüſſigkeit etwas im Kurſe. Japaner gewannen auf Londoner
Anregung 0,40; dagegen büßten Ruſſen 88 Prozent ein auf Ge
rüchte von einer Auflöſung der Duma. Oeſterreichiſche Werte
waren auf Wien gebeſſert. Schiffahrtsaktien konnten ſich nach an
fänglicher Abſchwächung erholen. Tägl. Geld 4 Prozent, Ultimo
geld 5 Prozent Als ſpäter die Einberufung des Zentralaus-
ſchuſſes der Reichsbank für morgen bekannt wurde, der narh den
Erwartungen der Börſe eine Ermäßigung des Diskonts um
1 Prozent beſchließen dürfte, trat ebenfalls keine Belebung des
Verkehrs ein, die Börſe verharrte vielmehr weiter in ausge
ſprochene Luſtloſigkeit. Pivatdiskont 426 Prozent.
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Preisnotiorungen für Kuxe vom 24. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Ifrage gebot frage cebotAdler Aktien volle 37 380 Hattorf-St.- Aktien 520 64
Adolfsglück, abgest. Ant. 39 e 40 e fattorf-Vorz.-Alen 630 640
Alexandershall 7100 7350 Heldburg-Arnen. 6020 62Bruckdort- Nietleben 6200 6400 Keldrongen l und je 830 870
Beienrode 245800 4650 fermann 1400 1450Bismarcksball- Aktien 42 43*0 lumboidt 1625 1650hurbech. 10290 10500 immenrode 2625 2675Carlztand 6300 ohannashali 3500 3Centrum 300 350 Ludwigshall 71 74Desdemona 5500 5900 FKrögersball- Aktien volle 7120 72
Deuische Kali- Aktien 10220 10320 ſſoſſtethall 340 375
Deutschland. 2600 2650 ſfer-bleicherode- Akt. 8090830
kinigkelt 4800 5200 Hordhäuser Rali- Aktien 81 85Ewiliendall. 230 260 Reyiser Braunkohlen 1075 1160
Friedrichshan- Akten. 7096 71 oibenberg 1300 1350Gläckauf-Sondershauzen 14800 16000 Sachsep- Weimar. 1620 1660
Gressherrog von Sachzen 6250 6400 Salzmünde 1275 1316
Gäntherzhall! 4700 4800 2650 2700e Kali Aktien 33 90 35 Schieferkanig 250 300ansa-Silderderg 2300 2400 Wendland o 200 250

Tendenz: still.

Waſſerſtände am 24. Januar.
Saale: Halle 1,91, Trotha Untp. 2,04, Hrochlitz 1,24,

Bernburg Untp. 1,25, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe Untp. 0,88.
Elbe: Leitmeritz 0,12, Außig 2,21 Dresden 1,18, Torgau

9,91, Wittenberg 4- 1,82, Roßlau 1,07, Barby l,36,
Magdeburg 1,18, Tangermünde 1,87. Wittenberge 1,71,
Hohnſtorf 1,11. Muülde: Düben 0,80.

An- ung Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel-VerKehr etc.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 24. Jan. (Das Kuratorium des

gaiſer wilhelm- und Kaiſerin Auguſte-HiktoriagUnterſtützungsfonds für den Amts-
vezirk Nietleben“) hielt am 22. d. M. ſeine Jahresſitzung
ab. Aus dem Rechenſchaftsbericht geht folgendes hervor: Das
Vermögen des Fonds betrug am 1. Januar 1907 2884,17 Mark.
An Einnahmen aus verſchiedenen Zuwendungen und Zinſen
jamen 1907 hinzu 214,12 Mark und an Unterſtützungen
wurden ausgegeben 90 Mark, ſo daß am 1. Januar 1908 ein
Beſtand von 2508,29 Mk. verblieb. Es wurde beſchloſſen. die
am 1. er. fällig gewordenen Zinſen im Betrage von rund 70 Mark
u Unterſtützungen zu verwenden, die teils zu Kaiſers

Geburtstag, teils ſpäter an vier würdige und bedürftige Ein
wohner der Ortſchaften Nietleben und Zſcherben aus-
gezahlt werden ſollen. Zuwendungen zur Erſtarkung des Fonds
nimmt das Kuratorium jederzeit mit Dank entgegen.

I. Dölau, 23. Jan. („Die Ri chtigen“.) Die 13jährigen
Schulknaben W. und L. aus Dölau ſtiegen am 8. Nove 77
vorigen Jahres durch ein Fenſter in ein Zimmer des „Heide
chlößchens“ ein, um Geld zu ſtehlen. Sie fanden aber nur einen

dem Oberkellner gehörigen Revolver und liefen mit ihm davon.
Als W. wohlgemut mit dem Revolver Schießzübungen anſtellte,
wurde der Diebſtahl entdeckt. W. hat ſchon früher einmal mit L.
einen ähnlichen Einſtieg verübt und dabei Bücher entwendet.
Die Sache wurde damals nur als Kinderei angeſehen und daher
nicht ſtrafrechtlich verfolgt. Infolge der Wiederholung kam man
indes über ihre Streiche zu ſtremgere Anſicht. In der heutigen
Straftammerſitzung zu Halle a. S. äußerte der Vorſitzende kopf
ſchüttelnd zu ihnen- Na, ihr ſeid mir die Richtigen!“ Beide
wurden zu je drei Tagen Gefängnis bedingt verurteilt.

Paſſendorf, 28. Januar. (Verbotene und er
laubte Fleiſch Konſervierungsſplze) Ein
Fleiſchermeiſter aus Paſſendorf, der wegen Verwendung von
Präſerveſalz ſchon einmal eine Geldſtrafe von 20 Mk. erhalten
hat, hatte im November v. Js. auf dem Halleſchen Wochenmarkte
(ehacktes Rindfleiſch verkauft, in dem nach polizeilicher GSnt-
nahme einer Probe ſchweflige Säure in ziemlicher Menge durch
den Gerichtschemiker feſtgeſtellt wurde. Vor dem Halleſchen
Schöffengericht erklärte der Fleiſchermeiſter, er habe dem Hack
fleiſch allerdings ein Salz zur Konſervierung beigemiſcht, aber
hur das „Söthſche ErhaltungsSalz“. Sein 15jähriger Neffe
und Lehrling habe dann noch eine Meſſerſpitze voll Salpeter
hinzugetan. Der Gerichtschemiker Dr. Kloſtermann hielt es
jedoch für ausgeſchloſſen, daß durch dieſe Zutaten ſchwefelige
Säure in ſolcher Menge in das Fleiſch hineingekommen ſein
fönne. Das „Söthſche Erhaltungs-Salz“ gehöre zu denjenigen
Fleiſchkonſervierungsſalzen, die keine ſchweflige Säure ent
wickelten und daher durch das Nahrungsmittelgeſetz nicht verbaten
ſeien. Wegen des Verhbotes des Präſerveſalzes verwendeten die
zleiſchermeiſter jetzt mehrfach natriumhaltige Konſervierungs
ſalze, wie das Söthſche u. a. Dieſe könnten das Fleiſch aber nur
quf einige Stunden bei friſcher Farbe erhalten. Die in dem
beanſtandeten Hackfleiſch vorgefundene Quantität ſchwefliger
Säure könne nur durch Anwendung eines verbotenen Salzes ent
ſtanden ſein. Uebrigens könne auch die ſchweflige Säure, wie ſie
das Präſerveſalz entwickele, nicht unbedingt und ſchlechthin als
geſundheitsſchädlich bezeichnet werden. Jhre Schädlichkeit hänge
ſehr von den Umſtänden ab. Das Verbot verfolge wohl in erſter
Linie den Zweck, Kinder und Kranke, die vielfach gern gehacktes
Fleiſch eſſen, vor Magenkrankheiten zu ſchützen. Das Halleſche
Schöffengericht hielt auf Grund dieſes Gutachtens für erwieſen,
daß der Fleiſchermeiſter nicht ein er laubtes Erhaltungsſalz,
ſondern verbotenes Präſerveſalz angewendet habe.
der Amtsanwalt beantragte eine Geldſtrafe von 75 Mk., der
Gerichtshof erkannte auf 30 Mk.

Beeſen a. E., 23. Jan. (Schwer erkrankt.) Der
hier angeſtellte Lehrer R. mußte nach Meldung des „Merſeb.
Correſp.“ vorgeſtern infolge ſchwerer Erkrankung nach der
ProvinzialNerven-Heil- und Pflegeanſtalt zu Alt-Scherbitz bei
Schkeuditz überführt werden.

Merſeburg, 23. Jan. Ein früh Verdorbener.)
Der 21ljährige „Arbeiter“ Franz Gallrein aus Merſeburg
ſtahl im Dezember vorigen Jahres einem Wohnungskameraden
in Zſcherben erſt die Taſchenuhr und nach 14 Tagen noch
den Ueberzieher. Die Halleſche Strafkammer machte den
Tunichtgut für ein Jahr im Gefängnis unſchädlich.

t Hedersleben Bezirk Halle), 23. Jan. Bund der
Landwirte.) Am 21. d. Mts. beging die Hauptgruppe
Hedersleben, zu der außer Hedersleben noch die Nachbarorte
Dederftedt, Oberrißdorf und Volkmaritz gehören, im Deutſchen
Kaiſer“ einen genußreichen Feſt abend. Es war ein glück
licher Gedanke, den die Veranſtalter des Abends, der Haupt
gruppenVorſitzende, Herr Gutsbeſitzer Reiche und der Ver-
trauensmann, Herr Gutsbeſitzer Weitzel, zur Ausführung
brachten. Konzertſtücke wechſelten mit Anſprachen des Gruppen-
Vorſitzenden und des als Gaſt anweſenden ProvinzialVor
ſitzenden, Herrn Dr. Albert Münchenhof ab. Anſchließend
hieran ging man zu einem gemütlichen Ball über, der die Teil-
nehmer bis in die vierte Morgenſtunde fidel zuſammenhielt.

Aſchersleben, 28. Jan. (Mordverſuch?) Jn das
Gerichtsgefängnis in Egeln wurde am Dienstag ein Arbeiter
aus Weſteregeln eingeliefert, der in der Sonntagsnacht gewalt-
ſam in eine Wohnung eingedrungen und einer dort wohnenden
Frau vier zehn Meſſerſtiche beigebracht hatte. Die Frau
iſt ſchwer verletzt.

Bad Köſen, 24. Januar. Einweihung des
Hoſpizes.) Am 19. Januar fand hierſelbſt, wie ſchon kurz
erwähnt, die Einweihung des der evangeliſchen Diakoniſſen
Station gehörenden Hoſpizes (Neue Straße 22) ſtatt. Die
Feier ward mit dem Liede „Bis hierher hat uns Gott gebracht“
eröffnet. Dann hielt Herr Pfarrer Diederichs unter
Zugrundelegung des Wortes Lukas 10, V. 5 u. 6 das Weihe-
wort, das er den Hörern unter mehrfacher Anwendung auf die
zukünftige Beſtimmung des Hauſes warm ans Herz legte. Dem
Weihewort folgte ein Gebet. Nach einem weiteren Geſangvers
nahm D. Wichern das Wort, indem er zunächſt die ſehr zahl-
reich erſchienenen Gäſte, inſonderheit die Gräfin von Hertz-
berg, Oberin des Berliner LazarusKranken- und Diakoniſſen
mutterhauſes, begrüßte. Darauf warf er einen Rückblick auf die
Entwickelung der geſamten Stationsarbeit und ſpeziell auf die
Vorgeſchichte des Hoſpizes. Nachdem Redner noch hervorgehoben,
welch ein Vorzug darin liege, daß der Kreis der zukünftigen Be
wohnerinnen im Hauptgebäude ein durchaus beſchränkter ſein

Sonnabend
Ausverkaufspreiſe gewähre noch 5 Rabatt.

2. Veilage zu Nr. 41 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

werde, indem auf dieſe Weiſe den Wünſchen und Bedürfniſſen
derſelben um ſo beſſer entſprochen werden und dem Ganzen ein
mehr familienartiger rakter gewahrt bleiben könne,
ſchließt er mit einem warmen Wort der Ermutigung an die

die im Gemeindedienſt ſeit 1801 treu bewährte
chweſter Auguſte, indem er ſie auf die vornehmſten Auf-

gaben ihres neuen Amtes hinweiſt, ebenſo an die Schweſter
Karoline, die, nachdem ſie länger als ein Jahrzehnt hier
tätig r nun an Stelle der erſtgenannten Schweſter die
volle Verantwortung für die Leitung der Gemeindepflege über
nommen habe, ſowie an die Schweſter Marie, die vor kurzem
gekommen ſei, um in den Dienſt der Armen und Krankenpflege
eingeführt zu werden. Der Anſprache des Vorſitzenden folgten das
Vaterunſer und der Segen durch den Ortspfarrer. Bevor eine
Beſichtigung des Hauptgebäudes ſowie des Gartenhäuschens von
ſeiten der Feſtteilnehmer ſtattfand, ergriff der Vorſitzende,
D. Wichern, noch einmal das Wort, um der großen Zahl von
Damen zu denken, die ungebeten mit regſtem Eifer bemüht ge-
weſen, während der letzten Tage noch mancherlei Lücken in der
Einrichtung des Hauſes auszufüllen, ſowie allen denen, die in
dieſer Stunde unzweifelhaft ſchon löbliche Entſchlüſſe zu gleichem
Tun gefaßt hätten. Der Vorſtand gibt ſich der Hoffnung hin,
daß auch dieſer neue Zweig am Baume der bisherigen Stations-
arbeit blühen und vielen zum Segen 87 werde.

V Quedlinburg, 23. Jan. (Standesamtsnach-
rich ten.) Jm Jahre 1907 ſind in hieſiger Stadt 674 Kinder,
335 männlichen und 339 weiblichen Geſchlechts, geboren gegen
700 im Jahre zuvor. Es ſtarben 444 Perſonen, 232 männlichen
und 212 weiblichen Geſchlechts, im Jahre 1906 460. Ehe-
ſchließungen fanden ſtatt 194 gegen 218 im Vorjahre.

Klein-Mühlingen, 23. Jan. (Vertilgung von
Sperlingen.) Im vorigen Jahre ſind in der hieſigen Ge
meinde 643 Sperlinge und 597 Eier vernichtet worden. Für
einen Sperling werden von der Gemeindeverwaltung 2 Pfg. und
für ein Ei 1 Pfg. gezahlt.

Magdeburg, 21. Jan. (Die Stadtverordneten)
genehmigten geſtern eine Vorlage des Magiſtrats, durch welche
für Arbeitsloſe, die in Magdeburg mindeſtens ein Jahr
wohnen, Beſchäftigung bei Ausführung ſtädtiſcher Erd und
Schotterarbeiten geſchaffen werden ſoll.

M. Elſterwerda, 23. Jan. (Die Einführung des
Superintendenten Steiner) in ſein hieſiges Amt er-
folgte in einem beſonderen Wochengottesdienſte. Die Feier,
welcher der Landrat, der Synodalvorſtand, die Ephoralgeiſtlich-
keit, die kirchlichen Körperſchaften, die ſtädtiſchen Behörden und
viele andere Gemeindeglieder beiwohnten, war überaus ein
drucksvoll und erhebend. Generalſuperintendent D. Vieregge
ſprach über 1. Petri 5, 2-5; Sup. Steiner predigte über
1. Kor. 3, 9, und der Seminarchor ſang die Motette „Der Herr
iſt mein Hirte“. Nach dem Gottesdienſt wurde eine Konferenz
der Geiſtlichen abgehalten, wobei Diakonus Wagner über
„Jugendpflege“ referierte.

W. Eiſenach, 23. Jan. (Feuer.) Vorgeſtern abend
brannten in dem gothaiſchen Orte Ebenheim Ställe und
Scheune des Landwirts Hort vollſtändig nieder. Außer den
dem Element zum Opfer gefallenen Erntevorräten ſind bis auf
einige Ferkel weitere Verluſte nicht zu verzeichnen. Ueber die
Entſtehungsurſache iſt bis jetzt noch nichts ermittelt worden.

W. Altenburg, 23. Jan. (Die Geſchäftszeit an
Sonntagen.) Die Schutzgemeinſchaft für Handel und Ge-
werbe erklärte ſich in einer Verſammlung gegen jede Ver
kürzung der Geſchäftszeit an Sonntagen, namentlich ſoll auch der
4UhrLadenſchluß beibehalten werden, da ſonſt ſchwere
Schädigungen der Geſchäftswelt unausbleiblich ſeien.

W. Remda, 23. Jan. (Bahnſache.) Jn einer geſtern
bier ſtattgefundenen Verſammlung von Jntereſſenten des Bahn
baues Dienſtädt--Rudolſtadt erklärte der Direktor der
mitteldeutſchen Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft zu Leipzig,
die dieſe Bahn baut, daß die Vorarbeiten nunmehr abgeſchloſſen
ſeien und daß die Pläne der Bahn den beteiligten Regierungen
zur Genehmigung vorgelegt würden. Die Vertreter der einzelnen
Gemeinden erklärten ſich ſämtlich bereit, die Koſten der Vor
arbeiten zu tragen.

W. Schwarza (bei Rudolſtadt), 23. Januar. (Ver-
brechen?) Geſtern nachmittag wurde hier von einem Straßen
wärter an dem Ufer der Schwarza, in einen Sack eingenäht, die
e eines Kindes gefunden. Die gerichtliche Unterſuchung iſt
im Gange.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „De Mythographi vaticani secundi fontibus“ erhielt Herr
Ferdinand Keſelinag aus Duderſtadt von der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner
Jnaugaural-Diſſertation „Die Enwickelung der Preiſe und der Hyvothekar
verſchuldung beim ländlichen Jmmobiliarbeſitz des Amtsgerichtsbezirkes
Königsberg (Nm.) gleichnamigen Kreiſes“ erhielt Herr Friedrich
Berkner, Direktor der landwirtſchaftlichen Lehranſtalt und Wieſen
bauſchule in Königsberg (Nm.) von derſelben Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation
„Das Zeeman Phänomen in ſichtbarem Spektrum von Kupfer, Eiſen,
Gold und Chrom“ erhielt Herr Walter Hartmann aus Dieckmühl,
Kreis Naugard, von derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den
Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Kinder
geſtalten bei dem Zeitgenoſſen und Nachfolgern Shakeſpeares“ erhielt Herr
Walter Baetke aus Sternberg, Regierungsbezirk Frankfurt a. Oder,
von derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.
Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Die Geſandtſchaſt des
Baſeler Konzils nach Avignon und Konſtantinopel (1437——1438)“
erhielt Herr Jſidor Zlociſt i aus Berlin von derſelben Fakultät der
hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

hbe. Hochſchulnachrichten. Das Studium der Medizin
in Deutſchland. Die 21 mediziniſchen Fakultäten im Deutſchen
Reiche werden nach einer der „Münch. Med.
Wochenſchr.“ von insgeſamt 7773 Studierenden beſucht, gegen 7219 im
Winterſemeſter 1906/07 und 7574 im Sommerſemeſter 1907. Die
meiſten Medi iner zählt die Univerſität München, nämlich 1419
(außerdem 138 Zahnärzte); es folgen: Berlin mit 1153 Medizin
Studierenden, Leipzig mit 540, Freiburg i. Br. 493, Würzburg 467,
Heidelberg 385, Marburg 287, Breslau 284, Bonn 282, Tübingen 263,
Straßvurg 255, Jena 246, Kiel 239, Erlangen 225, Königsberg 218,
Halle 215, Göttingen 188, Greifewald 186, Gießen 171, Roſtock 137
und Münſter i. W. 120. Wie wir hören, iſt der Privatdozent für

25. Jannar 1908.

Muſikwiſſenſchaft an der Berliner Univerſität, Dr. phil. Johannes
Wolf zum Profeſſor ernannt worden. Er iſt am 17. April 1869
zu Berlin geboren. Seinen 70. Geburtstag ſeiert am 24. d. Ms.
der Bonner Pſychiater, Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Karl Pelman.
Er iſt ein geborener Bonner. Profeſſo- Dr. Otto Sarwey,
Ordinarius für Geburt hilfe an der Univerſität Roſt ock, wird dem
Ruſe nach Erlangen als Nachfolger Prof. Menges vorausſichlich
Folge leiſten. Prof. Sarwey iſt 1864 zu Stuttgart geboren. Amtlich
wird bekannt gegeben Dem Privatdozenten in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Halle Dr. Theo Sommerlad, dem
Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu
Berlin Dr. Emil Abderhalden, dem Privatdozenten in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Berlin Dr. Jakob Meiſen
heimer und dem Primärä zt der Station für Ohren- und Naſen
leiden am Allerheiligen Hoſpital Dr. Oskar Brieger in Breslau iſt
das Prädikat „Profeſſor“ veigelegt worden.

Zum Tode von Auguſt Wilhelmj. Jn London iſt, wie wir ge
meldet haben, am Mittwoch, 22. Januar, der berühmte Geigenvirtuoſe
Auguſt Wilhelmj im Alter von 62 Jahren geſtorben. Einer der
hervorragendſten Violinkünſtler der neueren Zeit iſt mit Auguſt
Wilhelmj dahingegangen. Die ganze ziviliſierte Welt hat er auf aus
gedehnten Konzertreiſen mit ſeiner ungewöhniichen Kunſt bekannt
gemacht und überall trug er reiche Erfolge davon. Sein Spiel war
ebenſo ſehr durch techniſche Vollendung und einen blühenden, vollen,
ſtets weichen und geſ hmeidigen Ton wie durch nilreinen, durchgeiſtigten,
ja genialen Vortrag ausgezeichnet. Wilhelmj, der 1845 zu
Uſingen im Naſſauiſchen gevoren wurde, ſtammte aus der
Schule Ferdinand Davios in Leipzig. Er entwickelte ſich ſehr früh
und konnte ſich ſchon 1862 im Gewandhauſe hören laſſen. Nachdem
er von einer Reiſe um die Welt ruhmgekrönt heimgekehrt war, ſteute
er ſich 1876 Richard Wagner als Konzertmeiner für das Nibelungen-
oichener zur Verfügung was er in dieſer Eigenſchaft geleiſtet hat,
wird ihm ewig unv igeſſen bleiben. Jn Bicbrich a. Rh. (wo er mit
dem Pianiſten Rud. Niemann eine Muſikſchule grundete) und in Blaſe
witz ber Dresden naym er ſpäterhin längere Z it ſeinen Wohnſitz, um
dann als erſter Proreſor an der Guildhall Muſic School nach London
zu gehen. Seit Uebernahme dieſer Stellung iſt er nur noch ſelten in
einem deutſchen Konzertjaal erſchienen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Ausſchuß für mathematiſchen und naturwiſſen

ſchaftlichen Unterricht. Die im Jahre 1904 auf der Natur-
forſcherverſammlung zu Breslau gewählte Unterrichtskom-
miſſion der Geſellſchaft Deutſcher Naturforſcher und Aerzte
hat nunmehr einen Geſamtbe richt über ihre Tätigkeit der
Oeffentlichkeit unterbreitet (Leipzig, B. G. Teubner 1908); ſie
betrachtet damit die ihr geſtellte Aufgabe im weſentlichen als
erledigt und hat ihre Tätigkeit abgeſchloſſen. An ihre Stelle iſt
auf Anregung der Naturforſchergeſellſchaft eine auf umfaſſender
Grundlage errichtete Vereinigung getreten, der die hervor-
ragendſten mathematiſchen, techniſchen, naturwiſſenſchaftlichen
und mediziniſchen Geſellſchaften beigetreten ſind. Anfang Januar
dieſes Jahres traten die Delegierten als „Deutſcher Ausſchuß
für mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht“ in
Köln a. Rh. zu einer konſtituierenden Verſammlung zu-
ſammen, um die Durchführung der von der Unterrichtskom-
miſſion angeregten Reformvorſchläge und die weitere Be-
arbeitung aller damit zuſammenhängenden Fragen in die Wege
zu leiten. Den Vorſitz in dieſem Ausſchuß führt der bisherige
Vorſitzende der Unterrichtskommiſſion, Prof. Dr. A. Gutz mer-
Halle a. S. als Vertreter der Geſellſchaft Deutſcher Naturforſcher
und Aerzte, die neben ihm noch Geheimrat Prof. Dr. C. Chun-
Leipzig und Oberrealſchuldirektor Dr. H. Schotten- Halle a. S.
in den Ausſchuß ernannt hat.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare v. Trott zu Solz aus Kaſſel,

Peterſſen aus Hannover und Dr. jur. Freiherr v. Hundt
und Ait-Grottkan aus Breslau haben die zweite Staatsprüfung
für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Regierungsaſſeſſor
Roedenbeck in Achim iſt zum Landrate im Kreiſe Achim ernannt
worden. Der Regierungsrat Pietſch in Oppeln iſt der Regierung
in Magdeburg, der Regierungs;at Tilmann in Magdeburg der
Regierung in Münſter und der Regierungeaſſeſſor v. Born-
Fallois in Marienwerder dem Oberpräſidium in Poſen zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der Regierungsaſſeſſor
Dr. Kielhorn aus Münſter iſt dem Landrate des Kreiſes Niederung
und der Regierungsaſſeſſor v. Heimburg aus Hannover dem Land
rate des Landkreiſes Dortmund zur Hilfeleiſtung in den land-
rätlichen Geſchäften zugeteilt. Den mit der Wahrnehmung der
Geſchäfte eines R ichsbevollmächtigten für die Erbſchafteſteuer beauf-
tragten preußiſchen Regierungsräten Loeck in München, Semler in
Straßburg i. E. und Heindrichs in Hamburg iſt der Charakter
als Geheimer Regierungsrat verliehen worden.

Der Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches Paul Krauſe
iſt von Berlin nach Halle a. S. verſetzt.

Den Domänenpächtern Suntheim zu Jesberg, Trevi-
ranus zu Möllenbeck, Regierungsbezirk Kaſſel, und Heydemann
zu Rothſtube, Regierungsbezirk Danzig, iſt der Charakter als König-
licher Oberamtmann verliehen worden.

(Fortſetzung des redakttonellen Teiles nächſte Seite.)
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Geregelte Verdauung
erzielt man durch

Dr. Roos“ Flatulin-Pillen,
die von ärztl. Autoritäten
auch hei Blähungen,
Säurehbildung und Sod-
hrennen empfohlen werden.

Originalschachtel Mk. l. in den Apotheken.

Sonntag und Montag kommen jetzt in meinem billigen JnventurAnsverkauf, um vollſtändig zu räumen, hochfeine
Abendmäntel Plüſch Jacketts ſchwarze Jacketts engliſche Paletots Plüſch Paletots Konfirmanden-
Jacketts GeſellſchaftsBluſen KoſtümRöcke, weiß u. creme, hochelegante Kinder- Kleider SportRöcke zu noch-
mals ermäßigen Preiſen zum Verkauf. Ein Teil dieſer Artikel iſt in meinen Auslagen ausgeſtellt. Trotz der billigen
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Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. (Bureau

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
23. Januar. „Scandia“ 21. Jan. nach Suez ab. „Duala“
20. Jan. in Conakry an. „Solamanca“ 22. Jan. von Vigo ab.
Meteor 22. Jan. von Gibraltar ab. „Rugia“ 22 Jan. in
Liſſabon an. „Sevilla“ 21. Jan. in Montevideo an. „Galicia“
20. Jan. in Aden an. „Windhuk“ 20. Jan. von Port Said ab.
Kronprinzeſſin Cecilie“ 22. Jan. von Corua ab. „Edeg“

20. Jan. in Gabun an. „Troja“ 21. Jan. Finiſterre paſſ.
Moltke“ 22. Jan. in NewYork an. „Sparta“ 22. Jan. in Sao

Francisco do Sul an. „Sicilia“ 22. Jan. von Buſſhire ab.
„Hamburg“ 22. Jan. von Alexandria ab. „Sileſia“ 22. Jan.
von Havre ab. „Mecklenburg“ 22. Jan. in Colon an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
23. Januar. „Schleswig“ geſtern von Marſeille ab. „Thüringen“
geſtern in Suez an. „Zieten“ heute in Shanghai an. „Erlangen“
geſtern St. Vincent paſſ. „Prinzregent Luitpold“ geſtern Dover
paſſ. „Coblenz“ geſtern in Rio de Janeiro an. „Halle“ geſtern
von Santos ab. „Hohenzollern“ Mittwoch von Alexandrien ab.
„Stuttgart“ Mittwoch von Buenos Aires ab. „Sachſen“ Don-
nerstag von Genug ab. „Yorck“ Donnerstag von Port Said ab.
„König Albert“ Donnerstag von Genug ab. „Brandenburg“
Donnerstag von Bremerhaven ab. „Caſſel“ Donnerstag in
Bremerhaven an.

Woermann-Linie. Hamburg,
Woermann“ Donnerstag Cuxhaven paſſ.

23. Januar. „Linda

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Januar 1908.
Geboren Vem Handlungsgehilfen Albert Schulz, Dorotheenſtr. 17,

T. Erika. Dem Wächter Otto Kamlot, Ritterſtr. 7, S. Erich. Dem
Kaufmann Artur Neumann, Anhalterſtr. 14, S. Hans. Dem Arbeiter
Joſef Pichler S. Erich, Klinik. Dem Arbeiter Robert Weiche, Gr. Brauhaus
ſtraße 10, S. Hermann. Dem Geſchirrführer Karl Weiſe, Freiimfelder-
ſtraße 27, T. Berta. Dem Gepäckträger Auguſt Schlegelmilch, Streiber
ſtraße 16, S. Alfred, Dem Rollkutſcher Auguſt Walter, Delitzſcherſtr. 11,
T. Eliſe. Dem Fleiſcher Otto Lingel, Reideburgerſtr. 2, T, Charlotte.

Geſtorben Des Werkmeiſters Hermann Leibrich S. Paul, 3 Wochen,
Ludwigſtr. 8. Des Hüttenſchloſſers Ernſt Pfumſel Ehefrau Marie geb.
Krieg aus Oberwiederſtedt, 49 J, Klinik. Des Pförtners Bernhard
Hofmann Ehefrau Martha geb. Müller aus Böllberg, 35 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Des Kaufmanns Levy Brandenſtein Ehefrau Johanne
geb. Windesheim, 54 J., Magdeburgerſtr. 8. Der Hausmann Friedrich
Schulze, 81 J., Luiſenſtr. 7. Des Arbeiters Franz Walther S. Kurt,
7 Mon., Alter Markt 17. Des Keſſelſchmieds Friedrich Otto S. Friedrich,
7 Mon., Unterplan 5. Des Arbeiters Robert Freitag S. Wilhelm,
1 J., Sophienſtr. 40.

Auswärtige Aufgebote:
Frieda Müller, Umpferſtedt.
und Berta Müller, Eſperſtedt.

Der Monteur Gottlob Heſſelbach und
Der Steinſetzer Franz Voigt, Cönnern

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. und 23. Jan. 1908.
Aufgeboten: Der Schankwirt Albert Nitzſchker und Pauline Müller

geb. Steineke, Reilſtr. 8. Der Bäcker Emil Pappe, Weinberg 3 und
Marie Kirſte, Kütten.

Geboren: Dem Schloſſer Otto Sauer, Gr. Goſenſtr. 19, S. Erhard-
Dem Kellner Georg Wenkel, Seebenerſtr. 14a, T. Hanna. Dem Schuh
macher Karl Voigt, Triftſtr. 25, T. Elly. Dem Tapezierer Guſtav
Schwarzkopf, Eichendorffſtr. 14, S. Walter. Dem Arbeiter Friedrich
Meinhardt, Schillerſtr. 24, S. Hermann. Dem Eiſenbahnhilfsſchaffner
Paul Schaaf, Petersbergſtr. 458, S. Kurt. Dem Schuhmacher Karl
Geſe, Eichendorffſtr. 17, T. Elſe. Dem Architekten Willi Böhm, Göben-
ſtraße 3, T.

Geſtorben: Des Rangiermeiſters Edmund Franke Ehefrau Sophie
geb. Ehricht, 39 J., Eichendorffſtr. 18. Des Kirchendieners Konrad
Schade Ehefrau Johanne geb. Berger, 62 J., Schulberg 10. Die ver
witwete Amtmann Julie Urban geb. Schoch, 75 J., Fritz-Reuterſtr. 4.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Preußiſcher Hof. Landgerichts präſident Karl

Gruner nebſt Gem. aus Coburg. Juriſt Dr. E. Gaupp aus
Berlin. Gerichts- Aſſeſſor Waldemar Beling aus Eisleben.
Referendar Georg Reichelt aus Breslau. Dr. Piepenbrink nebſt
Gem. aus Schönau. Fabrikdirektor K. Gruber aus Düſſeldorf.
Direktor W. Seſſe aus Göttingen. Fabrikanten: H. Wolf nebſt
Gem. aus Nordhauſen, Albert Martini aus Schlotheim, Schloß
aus Frankfurt a. M., M. Weinrebe aus Dresden, Kraft von
Stahlſchütz aus Doetleben. Major Werner von der Kneſebeck
aus DeutſchHerſt. Gutsbeſitzer Ernſt Lüder aus Eldeno. Berg-
Referendar Zießner aus Berlin. Rentiers: Ludwig Johle nebſt
Gem. aus Kaſchan, Brucker nebſt Gem. aus Hannover, Dr. Paul
Stefan nebſt Gem. aus Wien. Frau Major Truſted aus Berlin.
Frau Claire Kracht aus Friedeburg. Frau Amalie Burckhardt
aus Magdeburg. Frau Martha Schulze aus Breslau. Frau
Klara Birke aus Naumburg. Frau Martha Herpich aus Salz-
burg. Frl. Martha Stünicke aus Magdeburg. Frau Apotheker
Weinberg nebſt Fam. aus Halberſtadt. Paſtorin Mrs. Howe
aus London. Arzt Dr. Eugen Ebhardt aus Cuxhaven. Arzt
Dr. Skhydre nebſt Gem. aus Eiſenach. Student W. Wolkner aus
München. Prediger-Kand. Georg Blümel aus Breslau. Student
Karl Ziſchka aus Marienbad. Bruno Henſel nebſt Gem. aus
Berlin. Otto Benther nebſt Gem. aus Suhl. R. Haeußler nebſt
Gem. aus Magdeburg. Otto Schmidt nebſt Gem. aus Weimar.
Walter Lienekampf nebſt Gem. aus Dortmund. Apotheker Snapir
aus Rußland. Ober-Jngenieure: Philipp Geiger aus Nürnberg,
Glias Finkelſtein aus Chemnitz, Max Gaze aus Berlin. Architekt
Julius Ernſt Jonas aus Hannover. Architekt Schmidthals aus
Hannover. Jngenieure: Hans Wicht aus Ammendorf, Max
Magnus aus Bremen, Leon Maſſaux aus La Louvriére, Otto
Saeger aus Berlin, Hans Condermann aus Gotha, Apel aus
Danzig, Otto Jaeger aus Berlin, C. Mannesmann aus Rem
ſcheid, J. Jnnemann aus Siegen, Franz Bachler aus Chemnitz.
Max Roſenberg aus Hamburg. Paul Roloff aus Stavenhagen.
Ernſt Kaſten aus Berlin. E. Roß aus Nürnberg. Florens Erd-
mann aus Münchenbernsdorf. Hugo Klebs aus Sebnitz. Max
Friedemann aus Arnſtadt. P. Müller aus Rottmannsdorf.
E. Roſen aus Altenfeld. Oskar Berkhauer aus Leipzig. Kauf
leute: Bauer aus Sonnenberg, S. Saemann aus Frankfurt a. M.,
W. Reinhardt, Kaſten, A. Stettenheim, Guſtav Krüger, ſämtlich
aus Berlin, Paul Rieger, S. Heinemann, E. Heinemann, ſämt
lich aus Kaſſel, Pfube aus Quedlinburg, Karl Stein aus Mainz,
K. Peltz aus Hagen, Oskar Nicodemus aus Roßwein, H. Kroecker
aus Gr.-Kölzig, K. Nitzſche, Aug. Riecke, beide aus Dresden,
A. Schwartz aus Frankfurt a. M., Rudolf Wildt aus Charlotten-
burg, Baumgarten aus Meerane, E. Wittler aus München,
Oskar Mahl aus Hagenau, Chr. Emer aus Brandenbusg, Guſtav
Frenzel aus Leipzig, Ludwig Köhle aus Staßfurt, Sonnenſchein
aus Greiz, Oskar Schubert aus Zwickau, L. Niederhofheim aus
Frankfurt a. M., Brinkmann aus Oranienbaum, Emil Keiſer
aus Leipzig, Karl Scheidig aus Gräfenthal, A. Akwaſſardt aus
Karlsruhe, Oskar Schmidt aus Markneukirch, J. Groß aus Wien.
Jngenieur Kroch aus Duisburg a. Rh. Disponent Adolf Jüttner
aus Breslau. Oekonom Rudolf Deines aus Szerſenz. General
vertreter Alfred Lehnert aus Berlin. Lehrerin M. Kreyesborg
aus Riga.

in Halle a. es Börſen- und Handelsteil.
Der internationale Geldmarkt.

Die Bankvon England und die Bank von Frank-
reich haben bekanntlich ihren Diskont am Donnerstag er-
mäßigt, und zwar erſtere von 5 Prozent auf 4 Prozent, letztere
von 328. Prozent auf 3 Prozent. Die Gründe hierfür liegen in
der weſentlichen Erleichterung der internatio-
nalen Geldmarktslage. Die Goldabflüſſe nach den Ver
einigten Staaten haben aufgehört. An der New-orker Börſe
wird Geld jetzt reichlich angeboten, und in London iſt der
Privatdiskont von 6 Prozent (zu Beginn des Jahres) jetzt auf
3 Prozent geſunken. Ferner kommt in Betracht, daß die eng-
liſche Notenzentrale die Goldſendungen nach Argentinien, deſſen
Goldbedarf demnächſt zum Teil von NewYork übernommen
werden dürfte, jetzt aus den Goldankünften aus Südafrika und
Auſtralien reichlich decken kann. Seit dem 2. d. M. hat die Bank
von England nunmehr zum dritten Male ihre offigzielle Rate um
je 1 Prozent ermäßigt. Dieſe Ermäßigungen in England und
Frankreich kommen für den deutſchen Geldbedarf ſehr gelegen,
weil dadurch der Zufluß des fremden Geldes nach Deutſchland
begünſtigt wird. Uebrigens wird nun wohl auch die deutſche
Reichsbank eine weitere Diskontermäßigung in
Erwägung ziehen.

z Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co.,
Halle a. S. Zu heute Freitag mittag war eine außerordent-
liche Generalv rſammlung nach dem Hotel „Stadt
Hamburg“ einberufen, welche über die Fuſion mit der Ge-
werbebank zu Gera Beſchluß faſſen ſollte. Es hatten ſich
23 Aktionäre, die 1369 800 Mk. Kapital vertraten, eingefunden.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates, Herr Geh. Kommerzienrat
Riedel, eröffnete gegen 41 Uhr die Verſammlung und machte
die Anweſenden mit dem Gegenſtande der Beratung bekannt.
Er betonte, daß die Gerger Gewerbebank ein blühen-
des Unternehmen ſei, welches heute nicht mehr in den engen
Rahmen einer G. m. b. H. hineinpaſſe, und aus dieſem Grunde
Anſchluß an den Halleſchen Bankverein geſucht habe, als deſſen
Filiale es weiter fortgeführt werden ſolle. Jm Anſchluß an
dieſe Darlegung machte Herr Bankdirektor Colberg noch Mit-
teilungen über die geſunde Entwickelung der Ge-
werbebank, die bereits 1859 gegründet iſt. Er betonte, daß
ihr Anſchluß an den Bankverein einen dauern-
den Nutzen für beide JInſtitute bedeute. Die Ge
noſſenſchafter der Gewerbebank ſollen auf jeden ihrer Anteile
114 Proz. und 8 Proz. Dividende pro 1907 erhalten, und zwar
nicht in bar, ſondern in Aktien des Bankvereins. Zu dieſem
Zwecke ſtellt die Verwaltung des letzteren folgenden Antrag: „Das
Geſellſchaftskapital wird erhöht um 1500 000 Mk. in 1250 auf
den Jnhaber lautenden Aktien von je 1200 Mk., für welche die
alten Aktionäre auf das ihnen zuſtehende Bezugsrecht verzichten.
Dieſe 1 500 000 Mk. neue Aktien ſind den alten Aktien vollſtändig
gleich; ſie genießen vom 1. Januar 1908 an die volle Dividende
und ſollen dazu dienen, die Liquidationsmaſſe der Gewerbebank
zu Gera e. G. m. b. H. nach Maßgabe des vorgelegten Vertrages
zu erwerben. Es wird feſtgeſtellt, daß die 1500 000 Mk. neuen
Aktien dadurch voll eingezahlt ſind, daß dieſelben nach Maßgabe
des Vertrages für den Erwerb der Liquidationsmaſſe der Ge-
werbebank zu Gera in Zahlung gegeben werden. Der mit der
Gewerbebank zu Gera darüber geſchloſſene Vertrag wird ge-
nehmigt.“ Dieſer Antrag wurde mit allen gegen eine Stimme
angenommen, ebenſo der zweite, der eine entſprechende
Aenderung des 8 3 des Geſellſchaftsvertrages des Halleſchen Bank-
vereins betrifft.

y. Eine Kapitalserhöhung der Preußiſchen Zentralgenoſſen
ſchaftskaſſe hat bekanntlich der Finanzminiſter als notwendig bezeichnet.
Des Kapital des Jnſtituts beträgt zurzeit 52,4 Mill. und ſetzt ſich
zuſammen aus 50 Mill. A. Staatseinlage und 2,4 Mill. Einlagen
von neun Verbandskaſſen. Auf dieſes Kapital wurde im Etatsjahre
1906/07 eine Einnahme von 713 256 C erzielt, die eine Verzinſung
des Grundkapitals nur in Höhe von 1,09 ſo geſtattete, ſodaß an der
vereinbarten Verzinſung von 3 o ein Betrag von über i Mill fehlte.

Berliner Hyppthekenbank, Aktiengeſellſchaft, Berlin. Wie
verlautet, wird gegenwärtig erwogen, für die nächſte Ausgabe
von HypothekenPfandbriefen den 4 h proz. Typus zu
wählen.

Jn der Aufſichtsratsſitzung
am 23., er. wurde beſchloſſen, eine Dividende von 8 h pro 1907
wie pro 1906 der Generalverſammlung vorzuſchlagen. Die General
verſammlung wird auf den 27. Februar er. berufen. Aus dem
Geſchäftsbericht der Direktion für das Jahr 1907 iſt u. a.
hervorzuheben Das Geſchäftsjahr 1907 war für das geſamte Wirt-
ſchaftsleben von außergewöhnlicher Bedeutung und zeitigte Kriſen, wie
ſie ſeit vielen Jahren nicht erlebt worden ſind. Wir ſind neuen Ge
ſchäften größeren Umfanges fern geblieben und nur bemüht geweſen,
die ruhig fortſchreitende Entwickelung unſeres Unternehmens weiter zu
fördern. Zu unſerer Freude iſt uns das gelungen und können wird
trotz der ungünſtigen Geſchäftslage mit dem Jahresabſchluß zufrieden
ſein. Umſätze und Gewinne ſind geſtiegen. Die Filialen in
Goslar und Göttingen haben zufriedenſtellende Ergebniſſe
ebrache. Der Depoſitenkaſſe Harzburg, die ſich in erfreulicher

eiſe entwickelt, hat ſich mit Beginn dieſes Jahres eine neue in
Lamſpringe an die Seite geſtellt. Der Geſamtumſatz der Zentrale
und der Filialen betrug rund 1160 Mill. gegen rund 1076 Mill.
im Vorjahre, der Bruttogewinn 1377074,98 17,21
des Aktienkapitals gegen 1 323 315,62 16,54 o im Vorjahre
und der Nettogewinn 1027704,82 12,85 h des Aktien-
kapitals gegen 1004319,31 12,55 im Vorjahre. Unſere
geſamten Bilanzreſerven betragen 2200 000 27,5 h des
Aktienkapitals. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden wir im Jahre
1908 noch unter den wirtſchaftlichen Erſchütterungen
des Vorjahres zu leiden haben, ſodaß weiter große Vor-
ſicht nötig ſein wird. Wir glauben jedoch, das neue Geſchäſtsjahr mit
Zuverſicht beginnen zu können.

W. Die ſchweizeriſche Nationalbank hat den Diskont von
5 auf 416 Prozent herabgeſetzt.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 1. Februar er. ab ſind
von den Aktien der Ankerwerke, A.-G.,, vorm. Hengſten-
berg u. Co. nur ſolche Stücke lieferbar, die entweder auf obige
Firma ausgefertigt oder auf dieſe Firma abgeſtempelt ſind. Zum
Börſenhandel ſind zugelaſſen 65 000 000 c. 4 o ige Hamburgiſche
amortiſable Staatsanleihe von 1908, Geſamtkündigung
früheſtens zum 1. April 1918 zuläſſig.

W. Erfurter 13 Millionen-Anleihe. Das Stadtverordneten
kollegium beſchloß im vorigen Jahre die Aufnahme einer Anleihe
von 13 Mill. Mark. Dieſe Anleihe wurde jetzt vom Bezirks-
ausſchuß genehmigt.

y. Die Braunſchwejigiſchen Fahrradwerke A.G. in Braun-
ſchweig erzielten im Geſchäftsjahre 1906/07 einen Rein-
gewinn von 53 787 der zu Abſchreibungen ver-
wendet werden ſoll. Die Ausſichten für das nächſte Jahr
werden als günſtig bezeichnet.

y. Kaligewerkſchaft Juliushall zu Gotha, Sitz Hannover. Die
Gewerken lehnten die erforderlichen Zubußen ab und beſchloſſen die

Liquidation.y. Dividendenvorſchläge. Bremer Juteſpinnerei
und Weberei wieder 8 Proz. Mechaniſche Weberei Girmes
in Oedt (Rheinland) wieder 16 Proz. Sächſiſch-
Böhmiſche Portlandzementfabrik wieder 12 Proz.

Mechaniſche Baumwollſpinnerei und Weberei
29 Proz. (i. V. 28 Proz.). Bremiſche Hypotheken-
bank 422 Proz. (i. V. 6 Proz.).

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Buchbindermeiſter Robert Starkloff in Erfurt. Zement

warenfabrikant Leuthold Loni tz aus Althaldensleben b. Neuhaldensleben

anzulegen.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 24. Jan. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das Geſchäft liegt

unverändert. gAusgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 123--126

I do. 120 122II do. 118--119in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 23. Januar. Futtermittel markt. (Original,

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Jn eieſer Woche ſetzte der Kon um wieder im ver-
ſtärktem Maße ein. Die Käufer waren vielfach genötigt erhöhte Preiſe

Tendenz: feſt.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Proteln 5,30-5,65. A ab Hambur

5,75--5,90 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,90--5,50
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,00——4,75 ab Hambur
Weizenkleie, grobe 5,75-—6,10 ab Hamburg, Roggenkleie 6,25 bis
7,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,30-—-7,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,60--7,00 ab Hamburg, 53 biz
58 2 7,008,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 5258 7,30--7,70 ab Hamburg, 5562 9 7,65—8,10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proten
7,15--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 2226 ob
Fett und Protern 6,10-6,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
oMehl 34— 40 Fett und Protein 5,75-—-6,30 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-42 Fett und Protein 7,85--7,80 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18-24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16- 20 Fett und Protern
7,50-—-8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Protern
7,50 8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Proteln
6,60--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Protern
6,25—6,60 ab Hamburg, Malzkeime 5,80-6,25 ab Hamburg
Alles per 50 kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. Januar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 24. Januar 1907.
Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,15

März 1908: 11,05 ab Hamburg, 11,25 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,95 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910
10,80 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 23. Januar. (Rohzucker.) Die Stimmun
an unſerem Rohzuckermarkte blieb auch während der letzten Berichts-
woche eine ſehr ruhige. Die Raffinerien verhielten ſich nach wie vor
ziemlich reſerviert und da andererſeits die Fabriken nur wenige Partien
Kornzucker an den Markt brachten, bewegte ſich das Geſchäft in engen
Grenzen. Der Preis ſtellte ſich zum Schluß gegen die Vorwoche
ca. 254—5 5 pro Ztr. niedriger. Jn Nachprodukten lag ein ziemlich
regelmäßiges Angebot vor, welches wieder faſt ausſchließlich bei den
Raffinerien zu ungefähr behaupteten Preiſen ſchlanke Aufnahme fand.
Jn neuer Ernte ruhte das Geſchäft ganz. Der Umſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 24 000 Ztr.
Magdeburg, 24. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., von 889 Rend 9,559,70., R denz:Nachprodukte excl. 7509 Rend. 7,65——7,85. endenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,628 19,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,374- 19,50.
Gem. Melis mit Sack 18,75 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Januar 19,80 19,90 B. Mai 20,256G, 20,50B.
Februar 19,80G, 19,85B. Auguſt 20 55G, 20,60 B.
März 19,906G, 20,00B. Oktober Dezbr. 19,456G, 19,50B

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 24. Januar. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 19,75 Auguſt 20,55.
März 19,95. Oktober. 19.50.
Mai 20,25. Dezember 19,45.
Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Weizen per Mai 2209,50 Juli 219,00 Sep.
Roggen per Mai 211,50 Juli 208,25 Sep,
Hafer per Mai 173,50 Juli 173,50 C
Mais ver Mai 151,25 Juli
Rüböl per Jan. Mai 69,00 AC, Okt. 68,60

Tages-Marktberichte.
New-York, 23. Jan., 6 Uhr avends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Jan.). Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,90 (12,10), Lieferung März 11,20
(11,37), Lieferung Mai 11,29 (11,48,, in New Orleans l2
112 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,15 18,15), Rohe Brothers 8,30 (8,30), Mais ver
Mai 708 705 Juli 69 691/,), Sept Weizen,
roter Winterweizen loco 106 1061 Weizen per Jan. 107,
(1579 ver Mai 110 110 per Juli 1055 (1055/,),
ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2 (02),
Kaffee ſair Rio Nr. 7 617, (61 Rio Nc. 7 ver
Febr. 6,00 (5,95), per April 6,10 (6,10 Mehl, Spring-Whect
clears 4,60 (4,60). Zucker 3,30 3,36). Zinn 27,50 27,75
(27,30--27.60). Kupfer 13,75--14,00 113,75--14,00).

Chicago, 23. Jan., 6 Uhr abends. Warenberricht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Jan.). Weizen
per Mai 1021 (1021 Juli 98 (988/ Mais perMai 61 (618/5). Schmalz per Jan. 7,62 7.62), per Mai 7,87
(7,872). Speck ſhort elear 6,622 6,75 (6,62 6,75). Pork per
Mai 13,27x (12,97x).

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Januar, früh 7 Uhr.

Tendenz: ſtill,

Tendenz: ſtetig.

Nieder

Tempe Temperatur chlar ratur Wind Wetter höchſter niedrig. a
Stand Stand Stund.

Halle -3 NOo2 l bededt 1 3
Torgau 2 0 1 2 2Nordhauſen 80 2 e 1 4Magdeburg 2 80 2 1 2Gardelegen -2 80 2 1 2Brocken

Vorm. (23.) Nebelregen.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das Hochdruckgebiet beherrſcht noch immer die Wetterlage,
es weiſt heute im Südoſten in einzelnen Kernen Barometerſtände
bis zu 780 mm auf. Demgemäß dauert das ſtellenweiſe neblige,
ſonſt aber trockene Wetter im Dienſtbezirk allenthalben fort, die
Morgentemperaturen liegen allgemein unter dem Gefrierpunkte.
Eine Aenderung der Wetterlage iſt auch für morgen noch nicht
zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Voransſichtliches Wetter am 25. Jannar: Teilweiſe noch neblig
trübes, vielfach aber heiteres, trockenes Wetter mit Froſt.

Vorausfſichtliches Wetter am 26. Januar: Anfänglich noch
ziemlich heiteres Wetter mit Froſt ſpäter Trübung, wärmer, windig,
meiſt etwas Regen.
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Stadtverordneten-Verſammlung.
Die ordentliche e StadtverordnetenVerſammlung

am annar 1908 fällt aus.

Tagesordnung
für die außerordentliche Sitzung der StadtverordnetenVer

ſammlung Dienstag, den 28. Januar 1908, nachm. 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Nachbewilligung für Kapitel XIII. E. II. 8 des Kämmerei-
Haushaltsplanes.
anſtalten uſw).
vorrichtungen am Trothaer Wehr.

Reinigung
2. Bericht betr. die Anbringung von Schutz

der öffentlichen Bedürfnis-

3. Bericht betr. den Erlaß
eines Ortsgeſetzes über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
4. Vermietung der Theater-Reſtauration. 5. Genehmigung eines
Ortsſtatuts über die Straßenreinigung in der Stadt Halle a. S.
6. Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes für 1908 und zwar:
a) des Haushallsplanes für dem ſtädtiſchen Schlachthof, b) des
Haushaltsplanes für den ſtädtiſchen Viehhof, c) des Haushalts
planes für das ſtädtiſche Leihamt, d) des Haushaltsplanes betr.
Fürſorge für
e) Kapitel II

die Hinterbliebenen der ſtädtiſchen
(Grundeigentum),

Beamten.
Kapitel III (Berechti-

Kapitel V (Kapital und SchuldenVerwaltung), i) Kapitel VI
Kapitel V (Kapital und SchuldenVerwaltung), i) Kapitel VI

(Allgemeine Verwaltung), k) Kapitel VII (Polizei-Verwaltung),
1) Kapitel VIII
m) Kapitel IX

Staats und
(Kirchenweſen), n) Kapitel XI, (Armenweſen).

Provinzial-Angelegenheiten),

Geſchloſſene Sitzung.
7. Anſtellung eines PolizeiSergeanten, zweite Leſung.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs bleiben die Dienſtſtellen der ſtädtiſchen Verwaltung am
Montag, den 27. Januar 1908, von mittags 12 Uhr ab geſchloſſen.

Halle a. S., den 23. Januar 1908. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für die Zeit vom
1. April 1908 bis 31. März 1909
für das hieſige Strafgefängnis er
forderlichen Wirtſchaftsbedürfniſſe
und zwar ungefähr: 1500 kg Hafer
grütze, 4500 kg Erbſen, 3000 kg
Bohnen, 3000 kg Linſen, 1800 kg
Reis, 4000 kg Salz, 1500 Eſſig,
900 kg Kaffee, 3000 kg Rindfleiſch,
2000 kg Schweinefleiſch, 1500 kg
Speck, geräuchert, 1500 kg Rinder-
nierentalg, 1000 kg Hammelfleiſch,
100 ke Kalbfleiſch, 600ka Schweine
lieſen, 600 kg Schweineſchmalz,
1000 kg Kohlrüben, 1500 kg Sauer-
kohl, 400 kg Kernſeife, 300 kg
Schmierſeife, 300 kg Soda,
22000 kg Petroleum, 5000 Ztr.
Briketts, 12000 Vollmilch, 34000
Magermilch, 1400 kg Semmel,
7500 kg feines Roggenbrot, 1800 kg
Käſe ſowie 40000 kg Kartoffeln
letztere für die Zeit vom 1. April
bis Ende Juli 1908 ſollen im
Submiſſionswege vergeben werden.

Mit Ausnahme von Reis, Kaffee
und Petroleum wird die Lieferung
inländiſcher Erzeugniſſe vor
geſchrieben.
Portofreie Angebote, welche die

Erklärung enthalten müſſen, daß
dem Bieter die Bedingungen, unter
welchen die Lieferung zu erfolgen
hat, bekannt ſind, ſind verſiegelt
und mit der Aufſchrift: „Lieferung
von Wirtſchaftsbedürfniſſen“ bis
zum 21. Februar d. Js., vormittags
10. Uhr, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote erfolgt,
nebſt Proben an die unterzeichnete
Behörde einzureichen.

Die Bedingungen können im
Geſchäftszimmer des Oekonomie-
Jnſpektors eingeſehen, auch gegen
Zahlung von 50 Pfg. empfangen

werden. 1317Halle a. S., den 20. Januar 1908.
Der Direktor des

Königlichen Strafgefängniſſes.
Verdingung.

Für den Neubau des König-
lichen Lehrerſeminars in

Weißenfels a. S.
ſoll die Herſtellung und Lieferung
von Möbeln 20 Tiſche, 130
Stühle, 60 Schränke, 20 Bänke
öffentlich verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen

liegen im Baubureau zu Weißen
fels a. S., Langendorferſtraße, zur
Einſicht aus und können ebendaher
von dem mitunterzeichneten Re
gierungsbaumeiſter gegen poſt-
und beſtellgeldfreie Einſendung
von 2,50 Mk. bezogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen
und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis zum Eröffnungs-
termin, am Mittwoch,
29. Januar 1908, vormittags
11 Uhr im Baubureau portofrei
abzugeben.

Zeitz, Weißenfels, den
1. Januar 1908. 831Der Königliche Kreisbauinſpektor.

Becker.
Der Regierungsbaumeiſter.

Zunke.
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 1930 iſt die Firma Emil
Ahrens zu Halle a. S. und als
Jnhaber der Fabrikant Emil
Ahrens daſelbſt eingetragen. An
gegebener Geſchäftszweig Fabri-
kation von Maſchinen für die
Zementinduſtrie.

Halle a. S., den 20. Jan. 1908.
Sigliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 251 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft Erſte Halleſche
Kognak-Brennerei Gebr. Kopf zu
Halle a. S. iſt heute eingetragen:
Dem Kaufmann Walter Filß zu
Halle a. S. iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., d. 18. Januar 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

den Gehöfte.
Orte 10 Minuten von einem

Bei der Güterabfertigungs-
ſtelle hierſelbſt werden am Mon-
tag, den 27. d. Mts., dem Geburts
tage Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Königs, Fracht-
güter nur bis 12 Uhr mittags
angenommen und ausgeliefert. Die
Annahme und Auslieferung der
Eilgüter bei der Eilgutab-
fertigungsſtelle dagegen erfolgt un-
beſchränkt wie an Wochentagen.

Halle a. S., den 23. Jan. 1908.
Vorſtand der Kgl. Eiſenbahn

Verkehrsinſpektion.
Jm Handelsregiſter Abteil. B

Nr. 85 betr. H. Thumann, Tief
bohrgeſellſchaft mit beſchränkter
Haftung zu Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Die Beſchränkung der
eigenen Beteiligung an Tief-
bohrungen für fremde Rechnung
auf „höchſtens des Objekts
iſt nach Beſchluß der Geſellſchafter
vom 15. Januar 1908 fallen ge
laſſen.

Halle a. S., den 20. Jan. 1908.
Könialiches Amtsgericht, Abt. 19.

Nolz- Auktion.
Donnerstag, d. 30. d. M.,
ſollen im Burgkemnitzer
Forſtrevier
ca. 50 kieferne Brettſtämme

(Glaſerware) und
ca. 200 kieferue Bauhölzer
öffentlich meiſtbietend an Ort und
Stelle verſteigert werden.

Zuſammenkunft: 9 Uhr
Gaſthof zu Burgkemnitz.

Die Forſtverwaltung.
Rutzholz-Aubtion.

Dienstag, den 28. d. Mts.,
mittags 11 Uhr
in der Rohrwieſe am

im

ſollen
Bahnwärterhäuschen Göttnitz bei
Stumsdorf ca. 60 Eſchen und

meiſthietend ver
Bedingungen im

[1341

30 Rüſtern
kauft werden.
Termin.

Oſtrau, Kreis Bitterfeld.
Das Rentamt.

Gaſthof- Verkauf.

Wegen Uebernahme des elterl.
Geſchäftes verkaufe ich meinen gut-
gehenden Landgaſthof mit Tanz-
ſaal, Kegelbahn, Scheune und
Stallung, alles in ſehr gutem
Zuſtande. Dazu gehören noch
6 Morgen Feld, Wieſe und zwei
ſchöne Gärten, alles direkt am

Derſelbe liegt in einem
Thür.

Städtchen, beliebter Ausflugsort.
Preis 30000 Mark, Anzahlung
nicht unter 10 000 Mark. Kauf-

liebhaber erfahren Näheres unter
A. J. 2152 Haasenstein

Vogler A. -G., Oſterfeld,
Thüringen. [1321
Gaſthof m. Landwirtſchaft,
Areal ca. 41 Morgen, Todesfalles
wegen ſofort verkäuflich. Preis
25 000 Mk. Anzahlung n. Ueber
einkunft. Offerten u. Z. s. 516
an die Exped. d. Ztg. erb. [1347

Kleinerei Hampfzi egelei,
paſſend für junge Anfänger, ſofort
unter ſehr günſtigen Bedingungen
(altershalber) zu verkaufen.
Alles Nähere beim Beſitzer

Franz Thielemann,Seegrehna b. Wittenberg.
Dorkſh.Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6352

Coffeinfreier Kaffee

für alle leidenden und nervösen
Personen, denen der Genuss von
Kaffee untersagt ist. Voler Kaffee-
genuss ohne schädliche Nebenwirkung

Wirklicher Natur-Kaffee

m W

e c 55W t c
e 3

e Geschäſften zu haben.

Kein Surrogat!

ſpäter zu vermieten.
Rudolf Mosse, Halle S.

Große Geſchäftsräume,
Rechtsanwälte u. ſ. w., neu hergerichtet, per 1. April oder

Angebote unter B. P. 7399 an

im Zentrum, nächſte
Nähe der Gerichts
gebäude, paſſend für

(1327

21 J., m.Candwirtsſohn, gut. Zeugn.,
keine Schule beſucht, ſucht ſof. od.
ſpät. Stelle als Verwalter, wo
ihm Gel. geboten iſt, ſich in ſchriftl.
Arb. auszubilden. Gefl. Off. unt.
K. 500 an die Geſchäftsſt. d.
„Zeitzer Neuſten Nachr.“ in Zeitz.

VBeſonderer Verhältniſſe wegen
ſuche ſchleunigſt mein

im Kr. Weißenfels, gute Gebäude,
Rübenboden, leb. u. t. Jnventar
reichlich und gut, zu verkaufen.
Ford. 3000 Mk. pro ha. Gr. ca.
60 ha. Event. verpachte auch.
Anfr. sub Z. r. 515 befördert
die Exped. d. Ztg. [1351

Ein K beſteingeführtes
Flaſchenbier Geſchäft
mit Bairiſ r -Bier-Verlag und
Mineralwaſſerfabrikation iſt
in einer größeren Fabrikſtadt krank-
heitshalber mit oder ohne Haus-

rundſtück billigſt zu verkaufen.S u. Z. qu. 514 erbeten an
die Exped. d. Ztg. 1348

S Zwei ſtarke däniſche
Fuchs

ZWallache,
ſechs Jahre alt,

ſind preiswert, auch einzeln, zu
verkaufen. B. Lehmann,
Gutsbeſ., Niemegk b. Bitterfeld.

Makulatur
weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Buchdruckerei
Otto Thiele,

Verlag der valleſchen Zeitung,
Große Brauhausſtraße 30.

J Das meiſte Geld
zahlt ſtets für ganze Nachlaſſe
von Möbeln, Laden-, Kontor-
und Reſtaurationseinrichtungen
ſowie Geldſchränke, Pianinos c.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Kaufe auch ſtets ganze Lager
cneuer Möbel. [1352

Faſt neue große Fahne und
Stange billig zu verkaufen

Kuttelhof 11, III I.
Wollene, mit der Hand geſtrickte

Socken x empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

p. 2 Schüler,
welche die hieſ. höh. Lehranſtalten

beſuchen wollen, reſp. junge
X Kaufleute finden angen. gute
X Familienpenſion b. Frau Paſtor
Köhler u. Frau Förſter Cott,
X Halle a. S., Kl. Berlin 2, Mitte
d. Stadt u. in unmittelbarer Nähe
X der Franckeſchen Stiftungen.

Verlangte rin
um 1. März od. früher ſuche

ebildeten, tü r
ür meine ca.erwalter 500 Morgen

große Wirtſchaft in der Nähe
alle's. Zeugnisabſchriſten und

haltsanſprüche an die Exped. d.
Ztg. unt. Z. h. 506 erbeten.

Es erhalten f. ſof., 1. März
u. 1. April ſehr gute Stellen
ältere und jüngere Landwirt-
ſchafterinnen ſelbſtändig und
unter der Hausfrau), junge
Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſchaſt, Hofmeiſter u.
Aufſeher durch den [1318

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchafts! ammer
Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Suche zur Saiſon 1908 für erſt-
klaſſige Harzhotels: Oberkellner
mit Sprachkenntniſſen, Ober
kellner mit Kaution, Zimmer-
tellner, Saalkellner, Reſtau-
rantkellner, Kellnerlehrlinge,
Küchenchefs, jüng. Köche, ält.
u. jüng. Kochmamſells, Plätter-
innen, Zimmermädchen. Stellen-
vermittler Carl Brandt Wernigerode,
Marktſtraße 23. Telephon 428.
an

Es erhalten für ſof., I. März
u. 1. Apr. ſehr gute Stellunzen:
Verh Oberſchweizer für große
und kleine Ställe,

Meld. wird gebeten.
Arbeitsnachweis

der Landwirtschaftskammer,
Halle a. S, Riebeckplatz 3.

Tücht.Schloſſer,
im Waagenbau erfahren, ſofort

eſucht. [1339euchner Taenzer,
Chemnitz.

Photographen- Lehrling mit
uter Schulbildung für ſoſort od.

Oſtern geſucht. Gewiſſenhafte
Ausbildung unter perſönlicher
Leitung Näheres unt. Z. p. 513
d. die Exped. d. Ztg.

Buchbinderlehrlig h
geſucht. Robert BeckK, Buch-
binderei, Pößneck i. Thüringen.

Als Stütze bei Familien
anſchluß findet beſſeres junges
Mädchen, am liebſten Landwirts
tochter, in Stadtgut am 1. 4. 08
Stelle. Meldungen, evtl. Photogr.,
an Frau Ludo Voigt,
1243 Alsleben a. S.

Junges Mädchen vom Lande
zur Erlernung der Wirtſchaft
findet Stelle z. 1. 4. 08 auf Frei-

ut Remderoda b. Großſchwab-
hauſen (Jena). Daſelbſt ſucht ein
jg. Mädchen, 18 Jahre, Stellung
als Mamſell. [1297

Jüngeres, beſſeres Mädchen
oder einfache Stütze zu 2jährigem
Kinde zum 1. März geſucht.
Selbe muß im Haushalt mit tätig
ſein. Mühle Zeddenbach bei
Freyburg a. Unſtrut. [1343

Perſonen Tugebotr.

Ein in allen Zweigen der Land-
wirtſchaft erfahrener

Jnuſpektor
ucht ſelbſtändige Stellung als
dminiſtrator, wo Verheiratung
eſtattet iſt, zum 1. 4. oder ſpäter.

Offerten unter Z. o. 512 an die
Exped. d. Ztg erbeten. [1338

Landwirtſchaftl. Beamter,
28Jahre, ſucht Vertrauensſtellung,
am liebſten in Brauerei oder
Geſchäft mit größ. Pferdebeſtand;
gute Zeugniſſe vorhanden. Offert.
unt. F. 3481 an Haasenstein
Vogler A.-6., Halle a. S. [IZ359

Verwalter,
24 J. alt, ſucht für 1. April Stellg.
auf größerem Gute, bevorz. Prov.
Sachſ., Nähe Halle a. S. Off.
erb. an Rud. Weidenmüller, Ritter
gut Böſenbrunn b. Oelsnitz i. Voatl.

3 Stellen
ſind paſſend für Leute mit
erwachſenen Kindern. mm ſof.

1314

Landwirt aus guter Familie, Be
d gungenn en -freiwilligen
Dienſt, 7jährige Praxis, ſucht
Stellung als u od. I. Be
amter. Gehalt nach Uebereinkunft.
Offerten unter Z. K. 508 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1292
C

Herrschaſtsgärtner.,
31 J. alt, tüchtig u. ſelbſt. in allen
Zweigen ſeines Berufes ſeit mehr.
Jahr. ſelbſt. Stellg., ſucht Frühjahr
d. Js. in Privat, Schloß, Anſtalt
od. gr. Gutsgärtn. dauernde Stellg.
Prima langjähr. Zeugn. vorh. Gefl.
Angeb. u. E. F. 76 poſtl. Halle a. S. I.

Suche für meinen Sohn,
19 Jahre alt, im Beſitz des Einjähr.
Zeugniſſes ſowie prima Zeugnis
über ſein Lehrjahr, eine 1299
Volontär Verwalterſtelle
ohne gegenſeitige Vergütigung.
Off. bitte unter Z. m. 510 an
die Exped. d. Ztg. zu ſenden.

m
Suiſonarbriter!

Galizier, Ruthenen
u. Ruſſen

beſorgt für Frühjahr 1908 unter
günſtigen Bedingungen die
Vermittelungsſtelle landwirt-

ſchaftlicher ArbeiterJoseph Korn Breslau lI,

Teichſtraße 13. Teleph. 8617.
Stellenvermittler.

Nlietgeſuche.
Junger Herr ſucht p. 1. Febr 08

einfach möbl. Zimmer.
Gefl. Offerten unter Z. m. 511
an die Exped. d. Ztg. abzugeben.

Vermietnugen.

Burerau-Ränme.
Jn unſerem Grundſtück Leip

zigerſtraße 71 iſt die erſte Etage,
zu Geſchäftsräumen geeignet, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. [1329

D. H. Apelt Sohn.
Friedenſtraße 17

ſind 3 große Zimmer zu
vermieten mit oder ohne
Möbel. [1322
Geldverkehr.
38--40000 Mk.x

zur erſten mündelſicheren Stelle
auf ein Hausgrundſtück in beſter

X
x

Lage aus Privathand p. 1. April
geſucht. Off. u. B. D. 7409
an Rudolf Mosse, Halle S. erb.

35 000 Mk.
4 zur I. Stelle auf Eckgrund
ſtück an verkehrsreicher Straße
1. 4. 08 oder I. 7. 08 krr
Mietsertrag ca. 4000 Mk., Ver
mittler verb. Off. u. B. N. 7397
an Rud. Mosse, Halle. [1326

Geſtorben:

300 Mark
Vergüt. f. Aufw. an Zeit u. Mühe
(u. zwar je 100 Mk. für Beantw.
jeder der folg. 3 Fragen) ſichere
demj. Herrn Geiſtlich., ſtaatl. od.
ſtädt Archivbeamten oder ſonſtig,
Forſcher zu, der mir urkundl. od.
ſonſt aktenmäß (auch durch Grab-
ſteine pp.) nachweiſt:

1. wo Junker Hans Hache

(bis 1604 auf Gutenberg bei
Halle a. S., 1611--17 auf Wäld-
chen bei Wurzen, bis ca. 1627 zu
Geringswalde bei Rochlitz) u. ſ.
Frau Catharina geb von
Scheidingen nach 1627 lebten
und wo ſie geſtorben ſind

2. daß ſie einen Sohn beſaßen
namens falls bNristoph Hache

uvor Hptm. i. Kurſächſ. Boſeſchen
t. von ca. 1634 an zu Staßfurt

ge eſſen (war verm. 1634 mit
Anna Maria von Weddingen;
b) ca. 1636 mit Sibvyll. Eliſab.
verwitw. v. Schladen geb. v. Kratz);

3. reſp. wer der Vater dieſes
Hans Chriſtoph Hacke war.

Abweichende Schreibweiſe des
Namens Hacke und evtl. Fehlen
des „von“ iſt bedeutungslos.

burt Bogislav Graf von Hacke,

Hauptmann a. D. und Dr. pbil.,
Deſſan, Hackeſches Haus.

Junger Kfm., Beſitzer eines
vornehmen Geſchäftes, ſucht
mangels anderer Gelegenheit auf
dieſem Wege Bekanntſchaft ge
bildeter, hübſcher junger Dame
(bis Mitte 20er Jahre) mit zirka
30 Mille Vermögen zwecks [1323

Heirat.
Gefl. ausführliche Nachrichten unt.
E. 3353 an Haasenstein

Vogler A. -G., Halle a. S.
Verſchwiegenheit Ehrenſache.

Hoch reinen alten

à Fl. Mk. 1.25, 6 Fl. Mk. 6.50
empfehlt [1356

Purt Ehrenberg,
Gr. Steinstr. II. Fernruf 2064.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Julie Huppmann
mit Hrn. Auguſtin v. Raesfeld
(Geldersheim b. Schweinfurt-
Gut Rotmühle b. Schweinfurth).

Emmy Deißner mit Hrn.
r. med. Alwin Fritz (Magde-

burgBuckau).
Verehelicht: Herr Oberleut-

nant Andreas von Brandt mit
Frl. Aenne Trappe (Metz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Rechtsanwalt Kurt Peters
(Braunſchweig). Hrn. Bruno
Lincke (GroßSalze). Herrn
Bürgermeiſter Dr. jur. Geier
(Ronneburg). Eine Tochter:
Herrn Hauptmann Wilhelm
Frhrn. v. Kittlitz (Deſſau). Hrn
Landrat Buſch (Charlottenburg).
Hrn. Landesrat Dr. Schauſeil
(Düſſeldorf).

J Hr. LandwiriChriſtoph Traeger (Cöthen).
r. Geh. Rechnungsrat Herm.

Harniſch (Erfurt). Hr. Rentier
riedrich Kleemann (Quedlin-
urg). Hr. Wirkl. Geh. Ober

Baurat Jul. Dieckhoff (Berlin).
Hr. Kgl. Amtsrat Hermann
Doemmel (Grube). Hr. Moritz

d (Obernigk). Hr. Rentier
riedrich Hugershoff (Groß-
ermersleben). Hr. Gaſtwirt

Louis Pötzſch (Moſigkau). Frau
Fanny Oberländer geb Liebmann
(Meiningen). Fre u Anna Peter
geb. Nolte (Schwanebeck).

geſtellt.
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